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Den

Magnificis, Hochwurdigen, in Gott
andachtigen und Hochgelahrten

Herren,

Einer Hochwurdigen und Theologiſchen
Faacultat hochanſehnlichem

Herrn Decano
und ubrigen hochverdienten

Mitgliedern,

nahmentlich

Herrn

D. FJoachim Vangen,
der Theologiſchen Facultat Seniori
und dermahligem Decano, des Seminarii

Theologiei hochverdientem
Directori;



Herrn
D. Gotthilf Auguſt Francken,
der Gottesgelahrheit ordentlichem Profes-
sori, des erſten Saal. Creiſes Inspectori, des Pae-
dagogii Regii und Wayſenhauies zu Glauche Di-

rectori, wie auch dermahligem Pro-Rectori
Fridericianae Magnifico;

Herrn
D.Chriſtian Bened. Michaëlis,
der Gottesgelahrheit, wie auch der Griechi—

ſchen und Morgenlandiſchen ſprachen ordent
lichem Professori;

Herrn
D. Sigism. Jac. Baumgarten.

der Gottesgelahrheit ordentlichem
Professori;

Herrn
D. Bened. Gottlob Clauswitz,

der Gottesgelahrheit ordentlichem
rrofessori;

Herrn
D. Joh. Heinrich Callenbergen

der Gottesgelahrheit und weltweisheit
ordentlichem Professori;

Herrn
D. Johann Georg Knappen.

der Gottesgelahrheit ordentlichem Professori.



Aagnifici, Hochwurdige.,
in Gott andachtige und

Hochgelahrte,

Beſonders Hochgeehrteſte
Herren,

Hochgeſchazte Gonner.

w. Uagnit. und Hoch—
J Wwurd. üvberliefere hier—

J mit, unter andern, das
verneuerte andencken des

Friedrichs-univerſitat hochverdienten
Gottes-gelehrten und erſten Pro-re-

ctoris Magnifici, D. Joh. Wilh.
Baiers. Wiewohl ich nun bey
gegenwartiger zuſchrift theils etwas
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nicht ſo gar gewohnliches begehe, theils
etwas gar gewohnliches unterlaſſe: ſo
hoffe ich doch zu beyden ſattſam gegrün—
dete urſachen, mithin auch vollig er—
laubniß, zu haben. Frehlich iſtes et—
was eben nicht ſo gar gewohnliches,
daß man ſo wenigen bogen gleich eine zu
ſchrift beyfuge; hingegen etwas hochſt—
gewohnliches, daß man die zueignungs—
briefe mit dem ruhm derjenigen, an
welche ſie gerichtet, ausſchmucket, ja
uberhanffet. Dennoch da ich ſenes
thue, und dieſes unterlaſſe, geſchieht
doch beydes mit allem vorbedacht.
Die lauterkeit meiner ablicht, und
aufrichtigkrit meines herzens, wird
hoffentlich beydes rechtfertigen. Das
ungewohnliche wird mein vorſaz ent
ſchulbigen, daß ich dieſe wenige blatter
nachſtens, durch fortſezungen, zu ver—
mehren gedencke; wennanders die al—
les leuckende vorſicht Gottes die um—
ſtande, und meine menſchliche anſchla
ge, nicht etwa verandert. Die bey zu—

ſchriften



ſchriften gewohnlichen lobes- erhe—
bungen muß ich hier, ungeachtet der
weitlaufftigen und in der wahrheit ge-
grundeten materie darzu, bloß um
deßwillen unterlaſſen, alldieweil
Ew. Magnif. und Hochwurd.
gemuths-art alſo beſchaffen, daß Sie
alles rühmliche lieber unermüdet ver—
richten, als ſchmeichleriſch auspoſau—

net haben, wollen. Statt deſſen nun
daß mein mund voll ruhmens von Jh—
ren vollkommenheiten ſey, ſoll meine
feder von herzlichen wunſchen flieſſen.
Billich und hochſterfreut gratulire
demnach dem izigen hochanſehnlichen
Herrn orcano der Hochwurdigen
Theologiſchen Facultat zu glück—
lich wieder erlangter geſundheit, um
welche wir vor kurzen noch hochſtbe—

kümmert waren. Den uhrigen
theureſten Mitgliedern hochge—
dachter Facultat aber gratulire
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von ganzen herzen, zu der vorlangſt,
durch Dero grundliche gelehrſamkeit
und unverdroßnen eifer vor das wah—
re wohl hieſiger beruhmten Friedrichs—
univerſitat, ja der ganzen Evangeliſchen
kirche, verdienten, unlangſt aber aller—
erſt angenommenen, hochſten wurde in
der Gottes-gelahrheit. Godtt rüuſte
Sie ferner aus mit Seinen himmli—
ſchen ſeegens-gaben, und erhalte Die—
ſelben allerſeits zu Seinen ehren, zum

nuzen der kirche, und zum flor hieſi—
ger academie, noch vielejahre, bey voll—
kommenen gemuths und leibes-kraften
und bey allem ſelbſt erwünſchten wohl—
ergehen; damit ſolchergeſtalt, bey Dert
mir gegonnten gewogenyheit, ich meint
ehrerbiethung noch offt, und bis ant
ende meines lebens an den tag leger
konne, als

Ew. Magnit. und Hochwurd
Halle,

den25. Aprill 1739.
gehorſamſt-ergebenſter Diener

Juſtus Jſrael Beyer



Korrede.

Mein Leſer.

Wbgleich das titul-blat den Gele—
genheit inhalt nachfolgender bozu die—

 gen ſattſam anzeiget: ſo Zuiſt.

mußiget, dieſe vorrede bey zu fu
gen, und ſo wohl die gelegenheit

darzu;, als meine bisherige bemu
hung, und weiteres vorhaben,
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Vorrede.

anzuzeigen. Von der gelegenheit
zuerſt. Es ſind bereits ſechszehen
jahre, daß ich, mit einigen freun—
den, die Acta Lipeiensium academica

ſchrieb; worinnen wir, unbekann—
ter weiſe, die zu Leipzig heraus—
gekommenen academiſchen ſchriften

recenſirten, und ſolche arbeit in
16. ſtucken ſo lange fortſezten, bis,
der verleger davon, ſeine handlung
auf- und ſich von dar weg begab,
ich hier her nach halle gieng, und
meine mitarbeiter anderwerts zer

ſtreuet wurden. Am hieſigem or—
Dte ſuchte ich dergleichen vorhaben

ins werik zu richten: konnte aber
folches, aus mangel eines verle—
gers, nicht dahin hringen. Als
nach der zeit des Herrn Canzlers
von Ludwig Euc. die Conulis tial-

u. lensium



Vorrede.

leneium ICtorum heraus gaben, und bey

deren andern twn, in der vorre—
de, die geſchichte unſrer Frie—
drichs univerſitat auszuarbei—
ten anfiengen: gerieth ich auf den
einfall, die lebens-beſchreibun—
gen der hieſigen Prrectoruni und
Profeccorum ſtuckweiſe heraus zu ge
ben; arbeitete auch wircklich das

leben des erſten Prorectoris, D.
Baiers, lateiniſch, vollig aus!
Dotch kam dieſe arbeit nicht im
druck, vielmehr wieder in die ver—
geſſenheit; weil ich mit andern ver
richtungen überhauſt wurde. Nur
vor kutzei wurde ich ſolchergeſtallt

wieder daran erinnert, daßeder
verleger dieſer ſchrift mir zu verſte
hen gab; wie er ſeine preſſen nie
mußig laſſen, ſondern, bey ermun

gelnder



Vorrede.

gelnder buchhandler-arbeit, zuwei
len etwas, auf ſeinen verlag, gern

Jnhalt drucken wollte. Hierauf unterzog
dieſeswercks ich mich dann der bemuhung, das

Baieriſche leben teutſch aufzuſe—
zen, und alles, was irgend dahin
gehorte, darbey nachzuleſen; glſo
daß von den (9. XLvII.) ange—
fuhrten ſchriften, uber eine wohl
nicht, ungeleſen, mithin keinen
umſtand weg ließ. Wer die gele—-
genheit hat, auch zeit und muhe
dran wenden will, erwehnte ſchrif—
ten durchzuſehen, wird die wahr
heit meines vorgebens finden. Ob
nun wohl das andencken dieſes ſo

beruhmten erſten Prorectoris der
Friedrichs-univerſitat erneuert
und erhalten zu werden an ſich ver—
dienet: ſo wollte ich es doch darbey

nicht



Vorrede.

nicht bewenden laſſen; ſondern die

liebhaber gelehrter neuigkeiten
auch mit etwas verſehen. Des—
wegen fugte ich mit bey: die ord
nung der zu anfang des neulich ge
endigten Boehmeriſchen prore
ctorats lebenden Proſeorum; die
zu ſolcher zeit heraus gekommenen
academiſchen ſchriften; und das
leben des, unter nur gedachtem
prorectorate, verſtorbenen profes
ſor Ottens. Hieraus iſt denn ge—
genwartiges, zu eines ieden kauf
beqvem eingerichtetes, werckgen er—

wachſen; welches ich, ſeines inhalts
wegen, alte und neue geſchichte
der challiſchen gelehrten und be—

ſonders der Friedrichsuniver—
ſitat allda, betitelte. Der titul
bekam beyfall. Rur verlangte man

kunf



Weite:
res vor
haben.

Vorrede.

kunftig hin dergleichen. Daher
muſte dieſer verſuch, der erſte bey
trag, heiſſen, und, wegen der fol—
genden, mit demverleger geſprochen

werden; wie weit er ſich dießfalls
ein zu laſſen gedachte. Nun gehe
ich zwar ziemlich ſchwer dran, mich
oder auch andere, durch zuſagen,
verbindlich zu machen; in erwa
gung, daß die menſchlichen anſchla—
ge gar zu vielen veranderungen un—

terworfen ſeyn. Doch ſoll ich dem,
Leſer mein ferneres vorhaben—
entdecken, und hofnung machen,
daß 1) alle meſſen zwey derglei
chen, mithin jahrlich ſechs ſtu
cken, iedes zu ſechs bogen gerech
net; 2) bey iedem dritten ſtuck
das leben und ein ſauberer kupfer.
ſtich eines Prorectoris der Frie

drichs



Vorrede.

drichs-univerſitat kommen; 3)
der ubrige raum zu den alten und
neuen geſchichten der challiſchen
gelehrten, ſo wohl bey der Frie—
drichs- univerſitat, als bey dem
Lutheriſchen und Reformirten
Lymnusiis, auch Paedagogio Regio u. ſ.

w. angewendet; 4) nach zwolf ſtu
cken, regiſter und neue vorrede
geliefert werden ſoll. Wollen nun Bitte
die Leſer dieſes vorhaben mit ihrem ren

Beyfall und Beytrag unterſtuzen:
ſo ſoll es uns angenehm ſeyn. Jn
dieſer zuverſicht bittet ſich der ver—
faſſer die lebens-beſchreibungen

und ſchriften der gelehrten aus, oder
von den ſchriften eine kurze recen—
ſion. Auch die Hr. Buchhandler
und Buchdrucker konnen ſich hier—
beh die gelehrte welt verbindlich ma

chen



Vorrede.

chen, und zugleich ihren eignen nu—
zen mannigfaltig befordern, wenn
ſie die ſchriften, die allhier in czalle
herauskommen, dem verfaſſer dieſer

ſchrift, wenigſtens auf kurze zeit
zum anſchauen, zu kommen laſſen.
Man wird ſolche gefalligkeit aller
dings zu ruhmen wiſſen. Gottlaſ
ſe in ubrigen alles zu Seinem ehren
und des nachſten beſten gereichen.
Geſchrieben zu Halle an der Saale,
in meiner vom rvrurxoſeel. bewohn
ten ſtudier/-ſtube, den 25. April.

1739.



Joh. Wilh. Baiers
leben, verdieuſte, ſchriften.

S. J.
Aler Beyeriſche nahme iſt in der Baiers
in welt to ruhmlich bekannt wor

i

J

dienſte eines gelehrten dieſes

A den, daß wenig leute ſeyn wer
J den, welche ſich nicht die ver.

nahmens zunuze machen konnten 1). Un
ter ſolchen leuchtet als ein ſtern der erſten

—n

groſſe

1) Dieſes zu beweiſen, will ich diejenigen, ſo
mir bekannt ſind, hier anfuhren. Unter den Got:
tesegelehrten finden wir zwey beruhmte ſohne un
ſers groſſen lehrers: 1) Joh. Wilhelm und 2) Joh.
David, beyderſeits profeſſores theologiae zu Altorff:
daron der leite noch am leben, und, wie ſein ſte
liger bruder gethan, das geſeegnete andencken des
Baieriſchen nahmens, in der Gottesgelahrheit,
bis hieher ruhmlich unterhalt. Nachſt dieſen ünd
anjumercken: 3) Joh. Bayer, der erſt adiunctus

A philoſo.



2 Jeohann Wilhelm Baiers
groſſe hervor unſer Bauer, deſſen leben, ver

dienſtt

philioſophiae zu Wittenberg, hernach ſeiner vater
ſtadt Eperies in Ungarn ſchulrector, endlich prt
diger zu Neuheuſel; 4) Adrian Baier, archidiæ
conus zu Jena; q) Georg Baier, oder Aavarus
von Lemberg, aus Schleſien, ein prediger zu an
fang des iften jahrhunderts, ſchrieb: geiſtlicht
ſchlaf- haube, mit troſtlichen ſpruchen heiliger
ſchrift zuſammen genaht; 6) Andr. Beyer, erſt
rector, endlich renior des ministerii zu Freyberg;
7) hartmann Beyer, ein lutheriſcher prediget
zu Franckfurth am Mayn, widerſezte ſich mit
groſſem muth dem interim und emreiſſendem
caluiniimo. Unter den Rechtsgelehrten tref
fen wir an: 9) Chriſtian Bajern, oder Beyern
Chur-Sachſ. caniler, deſſen ich unten g. 42. noch
gedencken werde; 9) Adrian Beiern, profeſſoren zu
Jena; 10) Daniel Beyern, J. V. .der 1672. ju Breß
lau eine ſchrift heraut gab: de iure masculorum;
ingleichen politica in nuce, welche zu Leipzig i7 13
zum andernmahl in 12. gedruckt, 9. bogen ſtarck:
11) Georg Beyern, den bochſt berannten 'und be
ruhmten Wittenbergiſchen proſeſſorn. Unter den
Medieis ſind bekannt: 12) Joh. Jacob Baier. ein
noch lebender ſohn unſers ſeeligen Johann Wil'
helms; welcher als profeſſor zu Altorff ſich be
findet; 13) Joh. Hartmann Beyer, ein ſoht
Hartmanns; vorgedachten predigers zu Franck
furth am Mayn; war daſelbſt ein beruhmter meoi
cus und chymicus; 14) M. Auguſt Beyer, welcher
17 31. de bibliothecis Dresdentibus, 4. geſchrieben.
Unter den philosophis und ihnen, gewohnlicher mal
ſen, beygerechneten gelehrten kommen vor: 15)

Theophilus Siegfried Bayer, von Konigsberg
der griechiſchen und romiſchen alterthumer profe

ſot



leben, verdienſte, ſchriften.
dienſte und ſchriften, wir hiermit zu be
ſchreiben unternehmen.

ß. II. Die in Crancken gelegene des heiligen Romiſchen Reichs Kayſerliche freye

reichs-ſtadt Nurnberg, welche iederzeit
ihrer handlung wegen beruhmt, und eine
fruchtbare mitter ſo wohl vieler 2) gelehr—

a ten,
ſor ju Petersburg und mitglied derBerliniſchen ſoci
etat; 16) ChriſtophBeyer, profeſſor zuCeipzig.17)
Jſrael Beyer, vormahls wohlverdienter conrector zu
Sreyberg, welcher ſich mehr mit treuem mundlichen
unterricht, als mit ſchreiben beſchaftiget, doch eini
ge programimata drucken laſſen: ſtarb den 16. nov. i7 o4
18) Joh. Carl Beyer, Kittin. Franc. welcher unter
unſern Baier diſputiret: ad Paal. XCI. v.g. G. 1633.

2) Solches erhellet beſonders aus des beruhm
ten Chriſt. Gottlieb Schwarzens, profeſſors zu
Altorff, programmatibus; von welchen mir aber
nur dreye zu geſichte gekommen. Das eine davon
erzehlet: werimbergenses quoidam, qui in ineluta aca-
demia Regiomontana inclaruerunt; d. 4. decemb.
1726. 4. 2. Bogen ſtarck; worinnen befindlich:
Andrt. Oſiander, Joh. Juncke, Matth. Vogel,
Joh. Wigand, Joh. Phil. pfeiffer, Joh. Rucker.
Das folgende programma fuhretan: Norimber-
genies quosdam, de atademis lulia bene meritos;
d. 14. lan, 1727. 4. einen und einen halben bogen
ſtarckiworinnen vorkommen: Mich. Walther, Joh.
Saubert, Paul Heigel. Das nachſie program-
ma darauf enthalt: exempla quaedam Norimber-
gensium de re iaera bene meritorum, ex annalibuns
Geerg. Spalatini Mstis excerpta, d. 28. Mai. 1727.
1 2. bogen ſtarck; darinnen ſinden ſich Georg

A 2 Spalatin,

vater
land,



4 Jeohann Wilhelm Baiers
ten, als auch kunſtler geweſen, war unſers alL

gelehrten gluckliches vaterland. ne

delsmann daſelbſt, welcher wegen ſeiner jſt
aufrichtigen frommigkeit und vernunftigen fu
bezeigens, bey allen, die ihn gekennet, ein 9y
lobliches andencken hinterlaſſen. Die mut· G
ter war Suſanna, gebohrne Schroeckin: da
deren ungefarbte gottesfurcht, guter ver“ na
ſtand und anſtandige ſitten bey vielen geiſt ſch

und
un

Spalatin, Hieronymus Ebner, Dominicus de
Steupner, Andr. Oſiander, Thomas Venatori no
us, Gregorius Lamparter, Joh. Apellus, St gr

—Sewohl nun unter den angefuhrten viele ſind, wel ho
che nicht als gebohrne Nurnberger anzuſehen: ſo ehe

kann doch die anzahl der gebohrnen Nurnbergi
ſchen gelehrten aus Hempels Gundlingiſcher hi mi

ſtoria litteraria ungemein vermehret werden. Wel wo

gun degu eee derhandeln wolte: der konnte beſonders 3. beruhn Jr
te gelehrte anfuhren, nehmlich 1) unſern Gottes bol
gelehrten, Joh. wilh. Baiern, welcher der erſte bek
prorector hieſiger aeademie war;, 2) den Rechts

—Soeo—ſtorben: 3)den annoch, GOtt gebe noch lange! krif
lebendeü Medicum, Mich. Alberti, welcher dat Un—
proreetorat bereits zweymahl glucklich geſuhret/
und Fridericianens wohlfarth moglichſt beforderl
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und weltlichen ſtandes-perſonen daſelbſt nicht
allein bis an ihr graues alter, ſondern auch
nach ihrem ſeeligen tode, erkennet und werth

gehalten worden.
4. IV. Sein groß-vater vom vater großel—

iſt geweſen David Baier, welcher in die tern
funf und zwanzig jahr lang in Hochfurſtl. vom va—
PfalzSulzbachiſchen dienſten unter Pfalz ter

Graf Otto Zeinrichen hochſtſeeligen ge—
dachtnis, anfangs als kuchenſchreiber, her
nach als verwalter und kaſtner der herr—
ſchafft Roſenberg, wie auch in dem maut
und geleits-amte zu Siebenaichen geſtan
den; von deſſen treu und wohlverhalten an
noch lobliche zeugniſſe verhanden. Die
großmutter vom vater iſt geweſen Ca
tharina Stephan Porders, Churfurſtl.
hofkaſtners zu Amberg in der ObernPfalz
eheleibliche tochter.

ß. V. Der großvater von der von der
mutter iſt geweſen Conrad Schroeck, mutter.
wohlbenahmter kaufmann und genannter
des groſſern raths zu Nurnberg. Die
großmutter von der mutter, Maria, ge
bohrne Braunin, aus einem alten und wohl
bekannten geſchlechte daſelbſt.

g. VI. Was nun unſers Baiers im Ge—
jahr 1647. eingefallene leibliche geburth be vurths
trifft, ſo iſt dieſelbe in ſo weit als betrubt und zeit;
ungluckſeelig anzuſehen geweſen, daß Sein

A 3 lieber



6 Johann Wilhelm Baiers
lieber vater in ſeinem beſten alter, und nach
kurzer kranckheit, zwey monate und drey tage
zuvor, ehe Er an das tageslicht kommen,
nach GOttes heiligen rath und willen, durch
den zeitlichen tod hinweg genommen, und
die hinterlaſſene mutter ſo wohl dadurch,
als uber dem damahls noch wahrenden
kriegs. weſen und mancherley zufallen, ſchre
cken und kummer, dergeſtalt beſchweret wor
den, daß, da die 3) ſchwache leibesfrucht
den 11. novemb. zur welt kommen, faſt ie
dermann gezweifelt, ob dieſelbe beym leben
bleiben wurde.

eanfe ß. VII. Jedoch hat die hand des Hoch
und nah ſten über mutter und ſohn gnadiglich gehal

men. ten, daß dieſer, den andern tag nach der
geburth, den 12. novemb. die heilige tauffe
erlanget, und, yach Seines ſeeligen vaters
kurz vorm ende erofneten verlangen, deſſen
taufnahmen, Johann Wilhelm, uber
kommen; welcher, vorbeſagter betrubter
umſtande wegen, mit recht, Benoni, hatte
heiſſen konnen.

Erzie S. VIlil. Ob nun wohl unſers Johann
hung Voilhelms mutter, auf einrathen der vor
von der nehmen anverwandten, ſich nach der zeit
mutter, D— wie

3) als. am Martins- tage, welcher des ſeel. Ku
thers geburths- und nahmens-tag war; vor die
zu erinnern, welche in den tagen was befonders
ſuchen.



leben, verdienſte, ſchriften. 7
wieder verheyrathet: hat ſie doch inzwiſchen
und ſolche ganze zeit uber gar beſondere auf—
ſicht, und vor die gute erziehung dieſes ih
res ſohnes chriſtliche ſorge, getragen, auch
ihren 4)wunſch, von deſſen erzeugung an, die
ſen ſeyn laſſen, daß, wenn es GOttes wil
le ware, Er GOtt und deſſen dienſt in der
chriſtlichen kirche gewidmet bleiben mochte.
Zu dem ende ſie ihm mehr die geiſt-als leib
lichen gaben von dem Hochſten erbeten, und
ſo bald es die jahre leiden wollen, den ſaa—
men der Gottesfurcht ihm ſelber eingepflanzt,
den catechiſmum, vornehmſte ſpruche und
geſchichte der heiligen ſchrift, ſamt den pſal
men, gebethsformuln und geſangen, geleh
ret, und bey allen begebenheiten, alles zur
erbaulichen anwendung, zur zuchtigung und
beſſerung in der gerechtigkeit abgerichtet; ſo
daß dieſer ihr ſohn ſich ihres gebeths, auch beh
anwachſenden und vollſtandigen jahren, in
mancherley fallen getroſtet, und bekennet, daß
er den ſeegen und ſchuz GOttes, welchen Er
genoſſen, groſten theils der vorbitte ſeiner lie—
ben mutter zugeſchrieben. Und dahero, wie
auch wegen der anſtandigen ernſthaftigkeit
und beobachtung mutterlicher ehrfurcht, ſo ſie
iedesmahls ſehen laſſen, iſt es geſchehen, daß

Er ſie ſo wohl furchten als lieben muſſen.

A4 gIX.4Dieſes umſands wegen wird unſer Barer auch
angefuhret von M. Sam. Theodor Schmidt in
ditp.de theologis in ntero Dei consecratis, p.ay. ſ.2 3.
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nach g. IX. Damit aber auch dieſer unſer
dem haoſfnungs voller zweig zu lobnchen kunS ſlten und wiſſenſchafften bereitet werden moch

herrns te, hat eben ſeme ſorgfaltige mutter bey vor
und mnehmen freunden, ſonderlich dem hochbe—
Beerns. ruhmtenGottes· gelehrten Johann Michael

Dilherrn, ehemahls geweſenen professo-
ri publico zu Jena, damahls oberſten pre
digern, wie auch des neu aufgerichteten

ymnasii und anderer ſtadtſchulen In-
spectore zu Nurnberg; desgleichen dem
gleichfalls hochverdienten Gottesegelehrten,

Martin Beern, prediger zum heiligen
geiſt, und professore im auditorio Aegi-
diano daſelbſt, geneigten raths ſich fleijſig
erholet, und mit guten nuzen dero anord
nung gefolget.

Lehrer h. X. Wvie denn unſer Baier, auf de
1) zir ren gutbefinden, ſobald Er auf die beine

hauſe, kommen konnen, erſtlich zu hauſe, durch ei
nen eigenen lehrmeiſter unterrichtet; nach—

Nin der hehends in die ſchule zum heiligen Geiſt ge
niedern. bracht, dem damahligen lehrer der dritten
ſchule claſſe, nachmahis Rectori gebachter ſchu—

len, M. Johann Jacob Widern, zur un
terweiſung ubergeben worden, welcher Jhn
in den anfangsgrunden der lateiniſchen und
griechiſchen ſprache und dicht kunſt grund
lich angefuhret, und ſeine freude gehabt, da
er Jhn im neunten jahre Seines alters

vor
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vor den prinanern aufſtellen, und einige
probenSeines damahligen vermogens able
gen laſſen konnen.

J. XI. Nachdem Er nun die ubrigen 3) im
claſſen beſagter heiligen Geiſts ſchulegymna.
durchgegangen, iſt Er im jahr 1659. in das
gymnasium zu Nurnberg, Seines al
ters zwolff jahr eingeführet, erſtlich dem
Conrectori, Georg Wiedmann, und
1660. als im jahr darauf, dem damaligen
Rectori, und nachmahls an der haupt
kirche zu S. Laurentii Seniori, M. Joæ
hann eld anvertrauet worden; unter deſ
ſen beſter anleitung Er iin der lateiniſchen,
griechiſchen and ebreiſchen ſprache, vernunfft
rede und dichtkunſt, in der ſittenlehre, geo
graphie und ſphaerick, ja auch in der got—
tesgelahrheit ſattſame grunde geleget, daß
Er deren nuzen nach der zeit ie mehr und
mehr geſpuret. Daher geſchahe es, daß,
da Er aus dem gymnasio zu den offentli
chen lehr-ſtunden, in oberwehnten Aegidir
ſchen lehr-ſaal, befordert werden ſollen,
Er ſelbſten noch ein halb jahr im gymna-
sio zu bleiben erwahlet, allwo Er, in abwe
ſenheit des Rectoris, die andern mitſchuler,
in herſagung der lectionen und griechiſchen
analysi, auch auf gute ruhe, achtung zu
geben, folglich noch bey jungen jahren zuleh.
ren, offters befehliget worden.

15 g.Xll.
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Him Ae- H. XII. Endlich iſt Er doch aus dieſem
gidin gyrmnasio zu den offentlieben lectionen im
ſchen jahre 1662. ubergetreten; allwo Er den
lehr.ſaa weltberuhmten und beceits gemeldeten Dil
le, herrn in der ebreiſchen ſprache, ſitten-lehre

und politie; wie auch den wohlbekannten
Gottes-gelehrten und welt.weiſen, Daniel
Wulffer, in der logit, metaphyſie und
phyſie; Martin Beern, in der allgemei
nen und papſtlichen hiſtorie; und endlich
den beruhmten philologen, Chriſtoph Ar—
nold, in der rede-kunſt und andern ſtudien
fleiſſig und mit groſſem nuzen gehoret; Jo
hann Georg Zuchſens, Rectoris Aegi-
diani, getreuer anweiſung, wie in andern,
ſo in studio disputatorio, zu geſchweigen.

zu Al ſg. XIll. Nach dieſem iſt unſer Baier,
torff. auf einrathen der patronen und einwilligung

Seiner lieben Mutter, im ſiebenzehenden
jahre Seines alters nehmlich 1664, auf
die univerſitat Altorff geiogen, unterm
Rectorar Johann Paul Lelwingers, in
die zahl der ſtudenten eingenommen, und
nebſt ihm, Seinem anverwandten, Johann
Conrad Durren, theologiae und mora-
lium professori, vom prediger Fabricio be
ſtens rectommendiret worden; auſſer dem!
Er Abdiam Trewen in der mathematic,
Georg Matthias Konigen in der griechi
ſchen ſprache und hiſtorie, Chriſtoph Mo

lito
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litoren in der ebreiſchen, chaldaiſchen, ſyri—
ſchen und arabiſchen ſprache, mit guten nu
zen gehoret; darneben auch collegia di-
sputatoria, logica, metaphysica, ethi-
ca, politica, und andere amſig beſucht, und
in rabbiniſchen einen unermudeten fleiß von
ſich ſpuren laſſen.

g. XIV. Hieſelbſt hat Er im jahr 1667. proben
den 16. Jenner, den Socratem als eine und
ideam philosophi politici, in einer beloh—
offentlichen rede vorgeſtellet, welche der da-nungen

mahlige Decanus, Durre,  druck zu
bringen wurdig erachtet. Darauf folgete, reit.
den 11. Mah, eine von ihm ſelbſt ausgear
beitete disputatio: de pugna rationis
affeckuum, und endlich, nach wohl ausge
ſtandenen examinibus die hochſte wurde
in der weltweisheit, beh welchen ſolennita
ten Er, von dem ausſpruch sxwrCAE: homo
est mundunm elegans animal, die gewohn-
liche rede gehalten.

g. XV. Jnzwiſchen hat Er gleichwohl Uebun—
auch beyzeiten ſeine gedancken und ſorge auf gen in
das studium theologicum gewendet, und der theo
Durrens unterweiſung uber Dieterici insti- logie.
tutiones catecheticas und loca scripturae
sacræ classica; ingleichen Johann Wein
manns uber den 1. Brief Pauli an die Co
rinthier, und Lucas Lriedrich Rein—

hards



12 Johann Wilhelm Baiers
hards 5) anfuhrung uber ſeine synopsin
theologiae, ſich untergeben; anderer lehr
ſtunden, zumahl bey vorbelobten Durren,
kürze halber zu geſchweigen.

Abzuga
g. XVI. Nach diefem hat unſer nunmeh

d—na
Altorff, A. i669. abſchied genommen, und
ſich nach Jena gewendet; allwo Er unter
dem Rectore Magnifico, Sebaſtian Nie
mannen damahligen D. und Prot. der Got
tes gelahrheit, wie auch General Superin
tendenten, dens. Aug.in die zahl der ſtudieren
den aufgenommen worden.

Jenai
g. XVII. Weil nun Sein vornehmſter

ſche leh-zweck war, Sich des aller orten beruhmten
rer und vornehmſtenProfessoris der Gottesgelahr
lehr- heit, D. Johann Muſaens anweiſung zu be
ſtunden. dienen: als hat Er Sich ſo fort um das von

ihme gehaltene collegium disputatorium
contra reformatos, inſonderheit wider
Wendelinum 6) fleiſſig beworben; iſt auch

willig
5) Dieſen ſtellet Rauerus, ut ideam prudenti

Theoleogi, in ſeiner oratione parentali vor, und nen
net ihn airum supra omnes fastos annaltes lauda-
bilem. uid Pippineii memoriam theologorum. n. cIx.

6) Dieſtr hien mit dem vornahmen Marcus
Friedrich, war cin reſormirter theologus, unter-
wieß eine zeitlang die Furſtl. Prinzen zu Deſſan,
ſiarb endlich als rector zu Zerbſt, 1652. Seyn—

tyrtema



leben, verdienſte, ſchriften. 13
willig darein genommen, und nicht allein da
rinnen, ſondern auch ſonſt deſſen ſonderbarer
treue und unterrichts gewurdigt worden.
Dieſes bewog Jhn auch, daß, da Er ande
re univerſitaten, lander und ſtadte zu beſehen
in willen gehabt, Er bey fortwahrenden pri-
uar- collegiis Seinen ſchluß geandert, und
ein disputatorium contra Becanum 7),
ein lectorium uüber die controuersias No-
ztratium domesticas, und noch ein dispu-
tatorium contra Socinianos, nacheinan
der beſucht; anbey Georg Gozens, dama
ligen Prof. moralium, nachmahligen Ge
neralSuperintendentens und ober-pfar
rerrs zu Jena, wie auch des Hochfurſil. con-
sistorii beyſizers, unterweiſung im studio
homiletico mit nuzen gebraucht.

F. XIIX. Bey dieſen allen hat Er die philoſo—
weltweisheit nicht ganzlich bey ſeite geſezet; phiſche

ſondern ſo wohl gute freunde darinnen unter verrich—
richtet, als auch zweymahl, und zwar erſtlich kungen.
im jahr 1670. de gcientia ignorantia pec-
tantium, und hernach 1672. de mixtura vir-
tutum vitiorum, vom oberſten lehrſiuhle
Sich wohl horen laſſen.

ſ. XIX.iitemalheologicum wurde ins Hollandiſche, und

von dem Sievbenburgiſchen Furſten, Mich. Apaffi,
insUngariſche, uberſtit. S. Gel. Lex.

7) mit dem vornahmen, Martin, welcher Kah—
ſers Ferdinandi beichtvater war, und, unteran
dern, manuale controuersiarum herausgegeben.
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Theolo. g. XIX. Seinen hauptzwetk aber, ſo
giſche iedesmahl dieGottes-gelahrheit war, hat Er
Vverrich-nicht nur durch unausgeſezte beſuchung of
tungen. fentlicher lehrſtunden der damahls lebenden

Gottes-gelehrten, nemlich offtgeruhmten D.
Muſaens, D. Niemanns, D. Bechmanns,
ſondern auch durch eignes nachſinnen zu hauſe

fleiſſig befordert; zumahl da Jhme aus Sei
nem vaterlande an die hand gegeben worden,
eine diſputation wider die damahls lebenden
kezer und antitrinitarios, Daniel s) Zwi
ckern, einen den ſocinianern anhangenden
medicum, und wider Chriſtoph Sanden,
einen arrianer, zu vertheidigung des Nica
niſchen concilii aufzuſezen; welche auch
im jahr 1671. unter dem vorſiz wohlgedach—
ten D. Niemanns ſeel. vor und nachmit
tags, bey zahlreicher verſammlung gehalten
und erortert worden.

Gelegen. G. RX. Weil nun unſer wohlgeübter
heit zur Barer die nur erwehnte diſputation Herzog
beforde— Ernſten zu Sachſen 2 Gotha, chriſtmilde
runs. ſten andenckens, zugeſchrieben hatte: ſo diene

te Jhm 9) ſolches darzu, daß iztgedachte
Hoch

3) welcher, wegen ſeiner unbeſtandigkent in der
religivn, monstrum religiosum, irregulare et mira-
bile genennet wird.

9) Nan ſchlage hierbey nach Baiers zuſchrifft,
die Er Seinem compendie theol. porit. vorgeſeit:
Ex quo Erneſto dc.
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Hochfurſtl. Durchl. durch dero damaligen
hof prediger Jeremias Balthaſar Lud
wigen von Jhm gnadigſt vernehmen laſſen,
ob Er Seines vaterlandes dergeſtalt frey,
daß Er auſſerhalb dienſte annehmen konnte,

und wenn Seine Hochfurſtl. Durchl. nebſt
den andern Hochfurſti. Herren Nutritoren
Jhn bey der univerſitat Jena, oder Sie vor
ſich in Dero eigenen landen, befordern woll
ten, Er unterthanigſt zu folgen gemeinet wa
re. Darauf dann, daß man dem vaterlan
de ins beſondere nicht verbunden, und Hoch
Furſil. gnade iedesmahl ehren wolle, zur ant
wort gefallen.

J. XXI. Dannenhero, wie auch wegen
unſers geſchickten Baiers ungefarbten Got—
tesfurcht, unermudeten fleiß, grundlichen ges
lehrſamkeit und ungemeinen verſtand, es ge·
ſchehen, daß, da die vierte theologiſche pro
feſſion, welcher die kirchen. hiſtorie zukame, ei
ne perſon auszuſuchen veranlaſſet wurde, die
ſelbe hieruber auf deſſen perſon freywillig
und ohne ſein geſuch ihre abſicht gerichtet.
Als nun hierauf die ſache im jahr 167 3. an
die Hochfurſtl.hofe gelanget, iſt von Hochge
meldter Seiner Hochfurſtl. Durchl. zu Sach
ſenGotha, unſerm Baier gnadigſt ange—
ſonnen worden, Er mochte bey der theologi
ſchen facuitat die doctorwurde, ſo zu jener
theologiſchen profeſſion, nach den ſtatuten er

fordert

Wur
den.
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fordert wurde, gebuhrend ſuchen, und Sich
einer ſeiner wurde anſtandigen beforderung
gewiß verſichern.

q. XXll. Weswegen denn im jahr
1674. nach der aufnahme in die zahl der can
didaten, das gewohnliche rtentamen den 25.
Jul. hierauf lectio cursoria den 26. eiusd.
den eilfften nach dem feſt der H. Dreyeinig
keit die probe-predigt, ferner die dispuratio
inauguralis wider 10) Erbermunnum und
deſſen dialogos inter Lutherum Arium
den 29. eiusd. auch folgenden tages nehmlich
den zo. das ſo genannte examen rigoro-
sum, und endlich die hochſte wurde in derGot

tesgelahrheit erfolgte.
g. Xxlll. Indem aber uber der berath

ſchlagung, da, nach der welt lauf, in beforde
rungsſachen, es an einſtreuung der hinder
niſſe nicht ermangelt, die ſache ſich einige mo
nate verzog: iſt geſchehen, dan indeſſen ob
bemeldter D. Niemann zur GeneralSu
perintendur gen Schleßwig in Hollſtein
abgezogen. Weorauf die theologiſche facul
tat ʒunter andern perſonen, auch unſern Baier

ernennet und beſonders recommendiret; ſo
daß die Hochfurſtl. Hofe daher Jhm nicht

nur

10) Dieſer hochſtbekannte Jeſuite, mit dem
vornahmen Veit, war ein ſtarcker widerſacher Ca—
lixti, Conringii, Kertholdi, Musaei, und andrer Je
naiſchen Gottes- gelehrten.
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nur ſo fort die ordentliche theologiſche pro
feſſion, ſondern auch, weilen die Superin
tendur davon abgeſondert worden, die pro—
feſſion zur kirchen.hiſtorie mit einem gehalt
gnadigſt und freywilligſt aufgetragen; 11)
welches im jahr 167 z. geſchahe.

g. XXIV. Hierzu iſt Er denn, den 2. Doctor.
Jun. 1675. gewohnlicher maſſen inſtalliret
worden, und hat Er darbey ſeine antrits—
rede: de fatis cgudii tæologici ab Aposto-
lorum aetate ad nostra usque tempora gehal.
ten, auch ſeine offentliche vorleſungen ange
fangen.

d. XXV. Seine erſten vorleſungen wa-Vorle—
ren hiſtoriſch-theologiſch eingerichtet, da Et ſungen

die ſo genannten locos theologicos fleiſig g
durchgegangen, die haupt ſache der Luthe
riſchen religion aus GOttes wort gründlich
behauptet, nachſt dem die beypflichtung der
alten kirchen. vater und concilien gezeiget,
und wie den kezern, ſo wohldurch dieſelben,
als auch durch die kayſerliche edicte begegnet
worden, muhſam gelehret.

F. RXVI. Die nach der zeit gefolgten nach der
vorleſungen ſind vornehmlich folgende ge. veit.
weſen; a) uber Mornaei Buch de ueri—
tate religionis christianae, uber Def

B ſen11) Hiervon gedencket unſer Bater etwas in
vorhincn,5Jermeldeter zuſchrifft des cemp.theol peſ.
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ſen eigenes 12) compendium theologiae
positiuae; welches nach der zeit offters,
mit groſſem nuzen der ſtudirenden jugend,
wiederholet worden, und woruber noch heut
zu tage faſt auf allen univerſitaten geleſen
wird: c) uber die theologiam moralem,
welche Er damahls in kurze ſaze verfaſſet,
nebſt beyfugung der nothigſten gewiſſens—
falle und practiſchen fragen; 4) uber die
theologiam exegeticam, deren natur,
lehrſaze und vortheile, vorgetragen und an
gewendet worden; e) uber den Pauliniſchen
brief an die Galater, deſſen rechter verſtand
nach den reguln der auslegungs-kunſt ge

Zzeiget, und gegen andere meinungen behau
ptet wurde; uber die theologiam po-
lemicam, von welcher die wahre beſchaf
fenheit kurtzlch entworffen, und umſtand—
lich erlautert worden; g) uber die ſymbo
liſche Gottesgelahrheit, wobey man unſrer
ſymboliſchen Bucher einſtimmung mit der
richtigen GOttesLehre, deutlich und zu
groſſen nutzen der ſtudirenden jugend an
tag geleget; und uüber die Pauliniſchen
briere an den Timotheus und Titus; da
nebſi der bewahrten auslegung, ſchone re
geln zu einrichtung des lebens, zumahl de

rer
12) Auch hierbey verdient leztgedachte zuſchrifft

geleſen zu werden:; als woraus ich die worte ſelbſt

nicht herſchreiben will, weil dies buch faſt in aller

handen iſt.
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rer im geiſtlichem ſtande, heraus gezogen
worden; uber Chemnitii 13) instituti-
onem futuri ministri ecclesiae; uber
D. Luthers vorrede des groſſen catechi—
fmus, nach und nach, offentlich geleſen, wor
auf m) in andern offentlichen lehr. ſtunden,
von dem geſchaffte der kirchen- vereinigung
zwiſchen den Lutheriſchen und Reformirten,
beſonders von 14) Heideggers, Tor—
manns, und des Franzoſen 15) Peter Iurieu,;
gehandelt worden; auch zu dem ende 2)
wider die avacker geleſen, deren uberein—
ſtimmung mit den alten ſchwarmern gewie—
ſen, und endlich eine vergleichung der leh—
re der proteſtanten und gpacker in druck
gegeben, auf welche weiſe Er ſchon vorhe—
roo) unſere und der papiſten lehre inoffent—
lichem druck zuſammen gehalten, und bey—
der religionen unterſchied von ſtuck zu ſtuck
gewieſen, auch ſothane vergleichung in
ò B 2 offent.

1) Verſtehe den Martin, welchen man wobl
eine lebendige bibel, in gleichem verſtande als
mancher gelehrter eine bioliotheca uiua neiſſet,
nennen konnte; indem er, wenn ein ſpruch oder
nahme aus der bibel angefuhrt wurde, ſo gleich die
ſtelle anzeigen kunte, wo er itunde. Gel. Lex.

14) welcher avologiam de consensu Augustanae
confesionis cum ide reformatorum geſchrieben.

15) Dieſer ſchrieb conuultationem, de pace inter
Protestantes ineunda, welche vereinigung ſein ein
äger wunſch war.
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offentlichen diſputationen ſo wohl, als be
ſondern lehr-ſtunden, grundlich ausgeleget.

9. XXVlIli. Auſſer dieſen verrichtungen
verrich: iſt unſer theuerſter Lehrer auch etliche mahl,
tungen, obgleich nie unerfordert, ſondern allezeit auf
mit ra
then

und re
gieren

gnadigſten befehl, an den hochfurſtlichen ho
fen erſchienen, und von denenſelben in wich
tigen ſachen zu rathe gezogen worden. Wie
Er denn inſonderheit im jahr 1682. mit
Nic. Steno 16) dem Biſchoff von Tina,
als papſtlichen Legaten, wegen des verei
nigungs- wercks zwiſchen den proteſtiren
den und romiſchcatholiſchen, in unterhand
lung geſtanden; und den hochfurſil. herr
ſchafften iedesmahl angenehm geweſen, auch

von haus aus, zumahl im jahr 1681. um
rath befraget worden. Ebener maſſen ha
ben Jhro durchl. die hochwurdigſte Frau
lein Aebtiſſin zu Qvedlinburg ſich Seiner,
in verſchiedenen wichtigen geſchafften, bedie
net, und uber Seinen glucklichen verrich
tungen ein gnadigſtes wohlgefallen verſpu
ren laſſen. Der auſſerordentlichen und ab
wechſelnden amtsverrichtungen zugeſchwei
gen, da Er das decanat der theologiſchen

facul—

16) Er war erſt ein beruhmter medicus, und
nachgehends, nachdem er ſich unvermuthet zur
catholiſchen religion gewendet, ein eifriger theolo—
gus, der fich auf vertheidigung der catholiſchen re
ligion beſonders legte. S. Geli Leux.
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facultat einige mahl verwaltet, und drey—
mahl, nehml.in den jahren 1677. 1683. 1689.
die beſchwerliche ehre gehabt, die Jenai—
ſche academie als Rector Magnificus zu re-
gieren.

F. XXVlIIl. Aus welchen allen, wie beſon—
auch den zahlreichen collegiis publicis, drer
priuatis und priuatissimis, darinnen un- ruhm
ſer unermudeter Baier viel tauſend ſchu—
ler unterrichtet und nachmahls als lehrer in
die welt geſendet; wohl ausgearbeiteten di—
ſputationen von groſſer anzahl, und andern
bey freunden und feinden hochbeliebten of
fentlichen ſchriften, genugſam erhellet, daß
Er, ſo lange Er auf der univerſitat gelebet,
ungeachtet Seiner ſchwachlichen leibes-be
ſchaffenheit, mit unverdroßnem fleiſſe auſ
ſerſt ſich bemuhet, Seinen Gott und Fur—
ſten treulich zu dienen. So war es denn
kein wunder, als Jhm daraus durch Got
tes ſeegen, ein ſo groſſer ungeſuchter, ja
auch unvermutheter, ruhm erwachſen, daß
Er weit und breit bekannt, auch ſelbſt von
denen, wider welche Er geſchrieben, we—
genSeiner beſcheidenheit und gewiſſenhaften
verfahrens, gelobet worden; wie dieſes letztere
aus des quackers Keithe, im nahmen des
beruhmten Barclaii geſchriebener und inof—
fentlichen druck gebrachter antwort, zu
erſehen.

B 3 9J. XXIX.
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g. XXIX. Wegen ſothanen guten ge
ruchtes, ſonderlich der lauterkeit in der
evangeliſch-lutheriſchen lehre, wurden Jhro
damahlige churfurſtl. durchl. zu Branden
burg 17) bewogen, bey aufrichtung Dero
neuen academie zu Zalle, im jahr 1694.
unſern treueifrigſten GOttes-gelehrten
zum furnehmſten profeſſor der gottesgelahr
heit und erſten pro-rectore zu begehren,
und deſſentwegen an die hochfurſtl. Herren
Nutritores der univerſitat Jena, freund
liche anſuchung zu thun. Worauf es denn
geſchehen, daß unſer zu der neuen beſtallung

erſehener Baier Sich, nach geho—
benen zweifeln, welche Jhm Sein ge
wiſſen gemachet 18) genothiget be

funden

17) Hierbey muß hauptſachlich die vorrede des
II. T. Conviliorum Hallenasium ICtorum nachgeltſen
werden; als worinnen S. Excell. der Herr Canz
ler von Ludewig die hiſtorie der Friedrichs  uni
verſitat zu beſchreiben angeſangen haben. Nur iſt
azu wunſchen, daß GOtt dieſen hochverdienten
Maun noch viele jahre und muſe verleihen wolle,
dieſes angefangene werck zu vollfuhren; maſſen
Jhme alle darzu benothigte hulffs mittel am aller
beſten beywohnen.

15) Es laſſen ſich dieſe gewiſſens- ſernpel, aus

dem an den durchlauchtigſten Stiffter der
Friedrichs- univerſitat abgelaſſenen unterthänig—
ſten ſchreiben unſers ſ. Baiers, am beſten ſchlieſſen;
welches ich deswegen aus gedachter vorrede hier

mit beybringe: Dem
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funden, die ankommende vocation, auf vor
her

Demnach, wegen der, von Sr. Churfurſtl.
Durchl. zu Brandenburg, meinem gnadigſten
Herrn, in hoher gnade, mir zugedachten, theo—
logiſchen profeſſion, zu Halle, wovor ich, zu un
terthanigſten danck und veneration, mich, lebens
lang, verbunden erkenne, meine unterthanigſte
erklarung, begehret worden: als habe, zu gehor—
ſamſter folge, hiermit ſchuldigſt eroffnen wollen; daß,
wie auſangs mein groſſeſter ſcrupel geweſen; ob die
theologiſche facultat, auf die lutheriſche religion,
allein und beſtändig, fundiret, auch mir, der ich der
formulae concordiæ, mit pflichten, verbunden, die
jreyheit des elenehi nominalis et doctrinalis, in do-
cendo, diputando vcribendo, gelaſſen, auch ich,
wider alle beſorgnis, dabey geſchuzet werden wurdt;
ſolchergeſtallt zugleich in conideration gtzogen, was
maſſen, ſchon vor geraumer zeit, unter unſtrn evan—
geliſchen theologis, ſelbſten, wegen des, ſo genann
ten, 9necretimi, verdacht und accuſation ent
ſtanden, (davon auch die theologiſche facultat, zu
Jena, ſelbſt nicht befreyet geblieben,) welche
war, ſeithero, ſopiret; jedoch zu befurchten, daß,
wo nicht, durch ranctiones publicas, auctoritate au-
premi magistratus munitas, ein collegium, zumahl
neu aufzurichtende facaltat, ausdrucklich dahin
berbunden wird, daß dadurch ein vollſtaundiger con-
ensus und harmonie, mit andern, unſrer confes—
ion, zugethanen collegiis, zu erſehen; ſonder zwei
el hingegen, von ſolcher perſonen und ganzen col-
egii ſinceritat, verdacht entſtehen und, entweder
eimlich, oder offentlich, dieſelbe beſchuldiget,
olglich die Gemuther der, um die lutheriſche re—
igion, ſorgfaltig bekummerten, leute, rtucioro-

B 4 um
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her erhaltene gnadigſte entlaſſung Seiner

bishe—

rum und deren patronen ſelbſt abgezngen. Der—
geſtalt die univerſitat, is ihrem aufaange, depri—
mirtt, und ihr wachsthum, gehindert werde.
Zumahlen auch ohne dem bereits allerhaud impu
tationen, denen zu Zalle, vielleicht ohne ſchuld,
beygemeſſen werden wollen; wiewohl nunmehrv
auch leh. Baptista Crophius, welcher ſich daſelbſt,
eine zeitlang, aufgehalten, erſt kurzlich zu den pa—
piſten ubergangen, nachdem er bekannt, daß er
zuvor, von allerley ſeltſamen meinnngen, umgetrie—
ben worden. Dannenhero ich allerdings, nothig
zu ſeyn, erachte, doch mit unterthanigſten reſpeet,
anheim gebe, ob nicht die theologiſche facultat,
bald anſangs, durch ordentliche tatuta, an eine
ſichere und zulangliche orpnam und compendia-
riam formam daoctrin«, zu weiſen und zu verbin
den; dergeſtalt, daß zwar zuſorderſt die heilige
ſchrift, altes und neues teſtaments, zu einer nar
ma undrichtſchnur, geſezt, zugleich aber die haupt
aymbola. das Apoſtoliſche, VNiceniſche und Atha
naſtaniſche, die anno 1520. den 28. lun. Kayſer
Carl den ubergebene Augſpurgiſche confeſſion,
wie auch andre ubrige, im herzoathum Magde—
burg, einmahl augensmmene ymbola und confes-
giones, der Lutheriſchen Kirchen, worinnen die,
nach der heiligen ſchrift, zu lehren, nothige ſtuckt
deutlich erklaret, mit ausſchlieſſung, alltr andern,
dawider lauffenden, dogmatum und Meinungen,
denen professoribus ihtologiae anbzfbhien werde,
wornach ſie ſich nicht allein, vor ſich, in ihrem lehr
amt, zu richten und nichts dawider lauffendes zu
lehren, oder zu diteminiren; ſondern auch viel—
mehr andern, ſo dawider handeln und irrthämer,

auf
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bisherigen redlich erwieſenen dienſte, im
nahmen GOttes anzunehmen.

g. xxx.
anf die bahn, bringen und ſortpflanzen, mit nach—
drucklicher, iedoch beſchridener, widerlegung aus
Gottes wert, begegnen mogen, im ubrigem vol—
le,iedoch geziemende, freyheit, in docendo, disputando
und acribendo, ihnen gelaſſen werde. Wer aber nicht,
zu obgedachten, in der Magdeburgiſchen Kirchen—
ordnung, ernennten, libris ymbolicis, mit herz
und mund, ſich bekennet, und andern fremden opi-
nionibus renunciiret, ſoll, in das collegium der theo—
logiſchen facultat, nicht recipiret, noch darinnen
gedultet werden. Jch, an meinem ort, verhoffe,
durch die zwanzigjahrige verwaltung der theolo—
giſchen profeſſivn, erwitſen zu haben, daßkeiner,
von was religion er auch ſey, uber meine lehr—
und ſchreib-art, ſich zu beſchweren gehabt, aller—
maſſen nicht allein, von einem romiſch-catholi—
ſchem biſchoff, Nicolao Stenone, meine zufrieden
heit erkannt, ſondern auch, von dem vornehmen
theologo, zu Marpurg, Samuele Andreae, ich zum
arbitro, in gewiſſer, mit einem, der unſrigen, ha
benden, controuers, im offentlichen druck, vorge—
ſchlagen worden; verhoffe auch, durch die gnade

Gottes, meine ubrigen jahre, in gleicher, einem
theologo wohl anſtehender, ſanftmuth, hinzubrin
gen. Da nuunSr.chur-furſtl. Durchl. zu beforderung
ver neuen univerſitat wohlfahrt, die tatuta der
theologiſchen facultat, angefuhrter maſſen, gna
digſt einzurichten, reſolviren mochten, wurde ich,
ſo viel dieſen punct betrifft, kein ferneres beden
cken haben. Nachdem ich aber annoch in der
durchlauchtigſten Herzogen zu Sachſen, als nu—
trtoren der Jeniſchen academie, unterthanigſten

By dienſten
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Geſchatbl G. XXX. Kaum war Er zu Halle an
i' gelanget: ſo ging die ſolenne einweihung 19)

der
dienſten ſtehe, und die Gouttliche vocation voll—
ſtandig zu prufen, zumahluna casu dabio, wegen
kunftigen erfolgs, an welchem ort, Gott und ſei—
ner Kirchen, am beſten, zu dienen, wuſte ich men
nem Gewiſſen, nicht auders, zu rathen, als daß
ich, nach der gemeinen lehre und exempel, luthe
riſcher und reformirter theologorum, beſonders
Lesleri und Zanchni, die Sache, an huchſtaedach—
te meine hochfurſtliche gnadigſte Herrſchafft, un
terthanigſt gelangen laſſen und, dero gutachten
hierob, gehorſamſt vernthmen mochte. Ob nun
Sr. churfurſtl. Durchl. darein gnadigſt willigen
mochten, zumahl, da die zeit, vor der inaugura—
tion, kurz und, ſo wohl anſtalten, wegen ordnung
der rectorum und prafettorum, als auch anderer
nothwendigen ſtucke, zu verfugen, gleichwohl die
comuiunication der hochfurſtl. Herren nutritorn,
der univerſitat, ziemliche zeit erfordert, ſtunde de
ro gnadigſte diſpoſition und, allenfalls hiervon, na
here anzeige, zu erwarten. Indeſſen ſubmittire
mich ganzlich der Gottlichen direction, und wer—
de dero heilſame fubrung in demuth erwarten.
Lauchſtadt, den 9. Jun. 1694.

Johann Wilhelm Baier.

D. P: P.19) Kurze halber beziehe ich imich dieſerwegen
auf Cellarii inaugurationem academiæ Fridericia-
nae, 1698. fol. wie auch auf die beſchreibung der
ceremonien, mit welchen die univerſitat inau
guriret worden. Berlin 1694. und andere, von
unſern hochberuhmten Herrn Hofrath und Prok.
Schmeizel, in rechtſchaffenen academice ange
fuhrten ſchriſten.
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der Friedrichs-univerſitat vor ſich; wor
bey der damahlige durchlauchtigſte Chur—
Prinz, Jhro izt regierende Konigl. Maj.
von Preuſſen, der academie als Rector
Magnificentissimus und unſer Baier, als
erſter Prorector Magnificus, vorgeſezet und
der leztere mit allen gnaden-bezeigungen, uber

vermuthen, angeſehen worden. Wie nun
bey neu angehenden academien zu geſchehen

pfleget; hat Er daſelbſt ſo viel und wichti—
ge verrichtung in Seinem rectorate uber—
nommen und ausgefuhret, daß, wer die kur—
ze der zeit und Seine ſchwache leibes-ge
ſundheit bedencket, ſich daruber wundern
muß. Denn zu geſchweigen der vielen bür—
gerlichen ſachen und klagen, welche bey ei—
nem rector vorzukommen pflegen und ent
ſchieden werden muſſen: ſo hat dieſer unſer
erſter prorector, gleich bey Seiner an—
kunft in Zalle, bey einer doctordiſputation,
praſidiren; die ſolenne einweihung der uni.
verſitat mit einer wohlgeſetzten und dieſem
feſte wohl zugeeigneten danckſagungsrede be
ſchlieſſen; und vielandere offentliche verrich-
tungen, mit hindanſezung aller ruhe, in
wenig tagen vollenden muſſen; die ubrige
zeit haben Jhm verſchiedene allhier im Druck
gekommene offentliche diſputationen von un
terſchiedlichen materien, und ſo wohloffent.
liche als beſondere vorleſungen in theolo-

gia
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gia thetica und polemica wider die gva
cker, pap ſten und ſocinianer ſehr theuer ge—
martht; deren ungeachtet Er noch eine ge
lehrte ſchriſt, auf churfurſtl. Brandenbur—
giſchen gnadigſten befehl auſgeſetzt, unter
dem titul: Grundliche erweiſung,
dag Lutherus und die, ſo es mit ihm
gehalten, an der trennung der kirchen
unſ.huldig und nicht echismatici ſeyn.

g. XXXI. Wie ſich nun unſer unver
ruf nach gleichlicher Gottesgelehrter auf der Jenai
Wey—
mar.

ſchen academie gewiſſenhaft und fleißig er
wieſen: alſo hat Er auch auf dieſer Krie—
drichs-univerſitat gleichmaßigen eifer und
treue iederzeit bezeiget; daß Jhro churfurſtl.
durchl. zu Brandenburg, dieſen nuzlichen
mann bey Jhrer neu aufgerichteten acade
mie beyzubehalten, gnadigſt gewunſchet. Es

fugte ſich aber, durch GOttes ſonderbare
ſchickung, daß der durchlauchtigſte furſt
und herr, herr, Wilhelm Ernſt, Her—
zog zu Sachſen-Weymatr, vor Sich und
im nahinen des auch durchlauchtigſten fur—
ſtens und herrns, herrns Johann Ern—
ſtens, Herzogens zu SachſenWeymar
2c. eine neue gnade auf unſern Baier ge—
worffen, und Jhn zum conſiſtorial. und
kirchen.rath, ober hoffprediger und gene—
ralſuperintendenten Dero furſtenthums,
ein edler und hochweiſer rath aber der Stadt

Weymar,
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Weymar, zuſammt der ſammtlichen bur—
gerſchafft daſelbſt, auf gnadigſte einwilli—
gung, zum ober-pfarrer der kirchen zu 8. Pe-
tri und Pauli beruffen. Wie Er nun ſo.
thanen ruff vor Gottlich geachtet: alſo iſt
Er ſolchem deſto williger und freudiger,
mit hindanſezung andrer von verſchiedenen
orten Jhm angetragenen vocationen, geſol
get, ie gnadiger Er das bhochfurſtl. haus
Weymar gegen ſich allezeit, und noch bey
Seinem abſchiede von Jena, verſpuret.

g. XXXlII. Dieſemnach ſuchte Er bey Ab—
Jhro churfurſtl. durchl. zu Brandenburg ſchied

vonHaltum erlaſſung Seiner dienſte aufs untertha- je; an
nigſte und inſtandigſte an, und begab Sich, kunft
nachdem ESr dieſelbe von hofe aus gnadigſt und ge
erhalten, gleich nach geendigtem proreclto— ſchaffte
rate, von Zalle hinweg, nah Weymar, kam ir
in leztgedachter hochfurſtl. reſidenzſtadt ,n
unter Gottes geleite, zu Seiner und al
ler eingepfarrten freude, den 16. Jul. 1695.
an, und ward den 21. gedachten monats,
als den 19. ſonntag nach dem feſte der hei
ligen Dreyfaltigkeit allda ordiniret, und der
chriſtlichen gemeinde vorgeſtellet. Weilen
aber Jhm einige unbaßlichkeit darzwiſchen
gekommen: als hat Er erſt, den 13. ſonn—
tag nach nur erwehntem feſte, die antritts—
predigt in der furſtl. hof-kirche, und den
ſonntag darauf in der ſtadtkirche, unter hoch

ſter
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ſter vergnugung und vielen liebes- und freu
denthranen ſeiner zuhorer gehalten. Was
er ubrigens die kurze zeit Seines daſeyns
vor gutes geſtiftet; wie Er ſich gegen
Gott fromm und demuthig, gegen Sei—
ne gnadigſte herrſchafft gewiſſenhaft und
treu-gehorſamſt, gegen iedermann freund—
lich und behulflich, auch durchgehends in
Seinem amte fleiſig und unverdroſſen er
wieſen; ſolches iſt bekannter, als daß es
weitlauftig angefuhret werden muſte; ob
Gr gleich, wegen eingefallener ſchwachlich
keit, daſelbſt nicht mehr als achte ſeiner ge
wohnlichen und zwey einweihungaspredigten

auf den benachbarten dorffern, halten konnen.

g.XXXIII. Seinen heiligen eheſtand
betreffende, hat Er Sich, durch ſonder
bare Gottliche führung, nach andachtigem
gebeth und erhaltener einwilligung beyder
ſeits eltern, mit der zweiten tochter des hoch
beruhmten Jenaiſchen Gottes gelehrten
D. Musæus, jungfer Annen Catharinen,
darein begeben und iſt ſolches chriſtliche ehe
gelobnis, den 31. Auguſt des Jahrs 1674.
und zwar gleich den tag darauf, als er Do-
ctor Theologiae worden war, durchoffent
liche prieſterliche trauung, in der Michael
oder ſtadt-kirchen zu Jena, vollzogen worden.
Zu deſſen fortſezung auch der hochſte GOtt
dergeſtallt ſeinen ſeegen gegeben, daß dieſes

kehe
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ehe-paar in herzlicher treumemender liebe,
ſorgfalt und eintracht bey einander gewoh—
net, und mancherley von Gott zugeſchick.
tes hauscreuz, zu gleichen theilen, erleichtern,
und ertragen helffen, wie denn unfer Bai—
er in dem entwurff ſeines lebenslauffes, den
Er bereits im jahr 1691. verfertiget, ſeiner
ehegattin dieſes nachgeruhmet, daß ſie Sei
ner in kranckheits-fallen ſorgfaltig gewartet,
auch wohl daruber ihre eigene leibes-ſchwach
heit hintangeſezet.“ Soo iſt auch dieſer ihr
eheſtand von Gott mit fruchthbarkeit geſegnet
worden; allermaſſen ſie ſechs ſohne mit ein
ander erzeuget, wovon die jungſten dreye
fruhzeitig wieder verſtorben, die andern
dreye aber, bey hintritt ihres beruhmten va
ters noch am leben, und Johann Wil—
helm damahls der Gottes-gelahrheit, Jo—
hann Jacob der arzney kunſt, beflieſſen,
Johann David aber noch ein ſchuler ge
weſen; welche der grundgutige GOtt hat, zu
glucklichen a2o) erben des vaterlichen ſeegens

und ruhmes, erwachſen laſſen, alſo daß der
Baieriſche nahme, auch durch Sie, in ge
ſeegneten andencken annoch bluhet. Lebens«

J. XXXIV. Von Seinem chriſten- wandel
thum, leben und wandel, wie auch zugeſloſ— nege
ſenen widerwartigkeiten groß ruühmens und art tu

redens
20) welche ich in der 1. anmerckung bereits au—

geſubret habe. Des erſtern und alteſten, verſtor
benen, leben iſt in Gelehrten Ten, befindlich.

25
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redens zu machen, hat unſer demuthiger
und friedfertiger Baier ſchriftlich verbothen,
und Sich in Seinem eignen aufgeſetzten
lebenslauffe dießtalls folgender worte ge
braucht: Vor Gott bin ich ein armer““
ſunder, und iſt die einbildung der voll“
kommenheit ferne von mir. Jch weiß,“
daß ich, wie andre menſchen, mangle des“
ruhms, den ich fur Gott haben ſoll;“
werde aber gerecht, ohne verdienſt, aus“
Gottes gnade, durch die erloſung, ſo durch“
Jeſum Chriſtum geſchehen iſt. Jm ubri-
gen will mir, von mir ſelbſt ein zeugnis?
vor der welt zu geben, bedencklich fallen;“
und weil ich denen, ſo mir ohne urſache“
ubels zugefuget, alles verziehen: ſo will“
ſichs deſto weniger ſchicken, von ſothanen“
begebenheiten, eigentliche meldung zu thun.“
Da aber etliche aus hartnackigkeit ſich ſoll“
ten geluſten laſſen, meinen ehrlichen nah“
men und unſchuld, nach meinem tode, zu“
krancken: wird Gott der Herr, der mich“
in meinem leben wunderbar und heilſam“
gefuhret, ſchon rath zu ſchaffen wiſſen; auch“
ſattſame grunde und chriſtliche herzen ge
ben, durch welche ſothanen anlauffen wird
konnen, ohne groſſe muhe, begegnet werden.

g. XXXV. Wie nun, aus angefuhr
ten worten, unſers groſſen Gottes- gelehr
tens edle gemuths art erhellet: alſo iſt her

gegen
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gegen von Deſſen leibes zuſtand annoch zu
gedencken, daß derſelbe, wie anfangs ſchon
etwas beruhret worden, von der geburthan,
ſehr ſchwachlich geweſen; indem Sr von ei
ner bekummerten mutter, nach des vaters to
de, noch etliche monat, unter einem ſorgen
vollen und vom kummer beklemmten herzen,
getragen worden. VBey zunehmenden jah

ren wurde Er von der colica, von dem
malo hypochondriaco, und lezlich, von
ſteinſchmerzen, offters beunruhiget. Jnſon
derheit hat Jhn Gott, im jahr 1691. den
24. octobr. mit einer heftigen kranckheit be—
leget, da ein flußfieber, ſtarckes und ſchmerz
liches rothlauffen, kopf-weh, und uber dieß die

colica und der ſteinſchmerz dergeſtallt auf
Jhn los geſturmet, daß es zu dreymahlen
ſehr gefahrlich um Sein leben geſtanden, und

Er Sich Seines endes verſehen. Doch
hat Er hinwiederum die groſſe gute des Al
lerhochſten zu pretſen gehabt, die Jhn nicht
nur der gnade Gottes verſichert, und alles
zeitlichen vergeſſend gemacht; ſondern auch,
wie Er vermuthet, auf Seiner ſchüler eif—
riges gebeth, gleichſam wieder aufleben
laſſen; ob Er wohl gewunſchet, daß, da
Er ſchon halb aus der welt und ſo nahe bey
Gott geweſen, Er nicht wieder in die eitel
keit und ſundliches weſen geſezt worden
ware.

C g.xxXxVI.



Lezte g. XXXVI. Was Seme lezte kranck
kranck. heit u. darauf erfolgten ſeeligen tod anlangt
heit. ſo iſt Er zwar in den leztern tagen, auf: hieſiger

Friedrichs-univerſitat, mit der colica
und ſtein-ſchmerzen beladen geweſen; worzu
ſich auch einiges gliederwehe eingefunden:
jedoch gab der Hochſte ſo gute beſſerung, daß
bey herannahenden abzug. obbeſagte zufalle
zu weichen begunnten; bis Er endlich, bald.
nach Seiner ankunft in Wevmar, aufs neue
von den doloribus arthriticis uagis
scorbuticis heftig angefochten wurde; wie
wol Gott der Allerhochſte gnade verliehen,
daß Er deſſen aufgetragenes hohes amt,
nach etlichen wochen, bey zwar noch unvoll
kommenen kraften, doch zu hochſter freude
und vergnügung der hohen herrſchaft und
Seiner Jhm anvertrauten gemeine, antre
ten und verwalten konnen. Allein ſothane
freude hat leider nicht lange gedauret; indem
Er von Gott den 11. octob. von neuen,
mit einen ſonſt vfters gewohnlichen fluß/ fie/
ber, heimgeſucht, welches ſich, mit etwas
troſt, wehtagen des haupts, truckenen hu
ſien, bruſtenge und ſtechen, geauſert. Ob nun

wohl von den arzten, D. Joh. Adam Zapf
fen, hochfurſtl. Sachſen-Weymariſchen hof
und leibmedico, welcher von Sr. hochfurſtl.
durchl. ſelbſt zu verſchiedenen mahlen unſern
patienten zu beſuchen, und in der kranckheit

mit



leben, verdienſte, ſchriften. 35

mit gutem rathe beyzuſtehen geſchickt wor—
den; ingleichen von D. Georg Kriedrich
Rumpelin, ſtadtphysico zu Weymar, al
le erſinnliche mittel und hochſter fleis ange
wandt: iſt doch ſolches alles ganz fruchtlos
abgegangen, und uber izt erwahnte zufalle,
den 13. und 1aten, noch groſſe herzens-angſt,
zunehmende hize, ſchwache der nerven und
beraubung des ſchlafs erfolget; da man denn

leicht eine metamorphosin febris catar-
rhalis in malignam continuam, wahr
nehmen konnen. Jnermeldetem zuſtand iſt
Er den 15. und 16. verblieben; bis den 17. da
ſich die natur, auf vorhergegangene groſſe
herzens-angſt, durch ein erbrechen, ziemlicher
maſſen erleichtert, und gute hoffnung zur be
ſtandigen beſſerung gemacht. Wie denn
auch, zu fernern beytrag, der weltberuhmteD.
Georg Wolffgang Wedel, von Jena, be
ruffen und zu rathe gezogen worden, welcher,
ſo wohl durch inn als auſerliche mittel, hochſt
ruhmlichen fleis angewendet, daß der patien
te auch in einem guten zuſtande, biß nachts
1. uhr, erhalten, da zwar abermahls die her
zensangſt ſich eingefunden, aber bald gedam
pfet worden. Weilen aber den 18. vorer
wehnten monats, mittags um 11. Uhr, so-
por nimius, und nachmittags um 4. uhr
heftige motus conuulſiui in partium ex-
tremirtatibus ſich ſpuren laſſen; die zwar,

C a durch
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durch oft bewahrte mittel, in etwas geſchwa

chet, aber doch ſich wieder hervor gethan:
als iſt alle hofnung der geneſung verſchwun
den.

Darbey qh. XXXVII. Bey waoahrender dieſer
verſpur- unbaßlichkeit haben beyderſeits hochfurſtl.
rgg herrſchaften Jhn ofters beſuchen laſſen; und
gnade, inſonderheit des regierenden herzogs hoch

furſtl. durchl. als Sie auf Dero amter zu ver
reiſen im begrif geweſen, noch vorhero Dero
leib/medicum, D. Zapfen, zu dem ende ab
geſchicket. Hieruber hat unſer treugehor
ſamſter Baier Sich unterthanigſt erfreuet,
auch damit getroſtet, und ein ſehnliches ver
langen getragen, Deroſelben nur noch ein
mahl unterthanigſt aufzuwarten. Nach
dem aber dieſes Seine ſchwachheit verhin
derte: als hat Er heil und feegen zur vorha
benden reiſe und eine geſunde und gluckliche
rückkunft anwunſchen laſſen; mit dem bey
fugen, Gott mochte es immittelſt mit Jhme

ſchicken, wie ſein heiliger wille ware: ſo woll
te Er doch, bis an ſein ende, ein treuer vor
bitter bey Gott und unterthanigſter diener
verharren.

Vorbe. Hh. XXXVIII. Gleich wie nun unſer in
reitung allen ſtucken bewahrter Gottesgelehrter, noch
zum to. hey geſunden tagen, Sich zu Seinem ende
de. gefaßt gemacht: alſo hat Er vielmehr, bey

zunehmender kranckheit, zu einem ſeeligen to
de
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de Sich bereitet, und Seinen beicht-vater,
den Weymariſchen archi- diaconum,
M. Anton Gunther Faselium zu Sich
kommen laſſen; der auch ſo bald willig er—
ſchienen, und unſern theureſten lehrer, ob
wohl ſehr ſchwach am leibe, doch ſtarck im
glauben und vertrauen auf Seinen from—
men Gott, angetroffen. Denn da nur ge
dachter archi. diaconus Jhn Seines ge
creuzigten Jeſu erinnert; der vor Seine und
der ganzen welt ſunde genug gethan; der
Jhn geſpeiſet und getrancket wit ſeinem
wahrem leib und blut, bey der leztern aus—
ſohnung mit Gott; deſſen heilige lehre Er
auch iederzeit eifrigſt getrieben; mit beyge
fugter frage: ob Er auch an denſelben be
ſtandig im glauben wollte verharren und ihm

treu verbleiben? gab Er, wiewohl mit
ſchwacher ſtimme, die ausdruckliche antwort:

Wenn mich gleich der herr toödet; will
ich dennoch auf ihn hoffen. Jn dieſer
materie, von hoffen und beſtandigen glauben,
fuhr der archi- diaconus fort, und fuhrte
den ſchonen ſpruch Pauli zum Rom. V. v. 2.
bis z. an:durch welchen Jeſum wir auch?e
einen zugang haben im glauben, zu“
dieſer gnade, darinnen wir ſtehen, und?
ruhmen uns der hofnung der zukunfti“
gen herrlichkeit, die Gott geben ſoll;“
nicht allein aber das, ſondern wir ruh“

Cz men
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„men uns auch der trubſal, dieweil wir
„wiſſen, daß trubſal gedult bringet.,
Wer hofft auf Gott und dem vertraut,
der wird nimmer zu ſchanden, und wer
auf dieſen felſen u. ſ. v. Und da dem
patienten der archi-diaconus ferner die
denckwurdigen worte Pauli zu gemuthe ge
fuhret, daß es, nach Gottes heiligen willen,
wohl mehr mochte dienen, frucht zu ſchaffen,
im fleiſch hie langer zu leben; nicht allein zu
hochfurſtl. herrſchafft gnadigen gefallen, der
Wenymariſchen gemeine zu heilſamer erbau
ung, und zuforderſt der geſammten Evangeli
ſchen kirchen, bey dieſen betrubten und ge
fahrlichen zeiten, zum beſten: ſoerfolgte hier
auf die glaubens-volle antwort: er iſt der
Herr, er thu was ihm gefallet. Hierauf
ward mit fleiſſigem gebeth und ſingen fortge
fahren: Jch habe meine ſache Gott heim
geſtellt c. Wenn mein ſtundlein vor
vanden iſtrc. Herr, wie du willt, ſo
ichicks mit mirrc. Chriſtus der iſt mein
n

lichen kirchen-ſeegen, eingeſegnet. Derglei
leben ec. und der krancke, mit dem gewohn

chen erbaulichen beſuch haben auch der ſtifts
prediger, Joh. KRleſſe, und der ſtadtdia-
conus. Georg Wilh. von der Lage, ab
geſtattet.

g. XXXIX. Sonnabends fruhe, als
vorbenennter beichtvater ſich wieder einge

funden,
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funden, und unter andern gefragt: ob es
noch bey der geſtrigen entſchlieſſung bliebe,
Gott willig zu folgen, es gerathe zum leben
oder zum tode? gab der patiente, mit wincken,

das Ja zu verſtehen; wurde hierauf in etwas
ſtille, und man vermeinte, Er würde ruhen.
Als Er aber wieder anfieng ſich zu regen,
und gefragt wurde: ob Er auch die anwe—
ſenden kennete? nennete Er dieſelbe, ſo viel
es die ſchwachheit zuließ, mit nahmen. Nach
dieſem fieng der beicht-vater an zu reden,
von der freude des ewigen lebens, daß unſer
im leben getreuer knecht Gottes, bey der freu
de im ewigen leben, wurde leuchten, wie die
ſonne und ſterne, immer und ewiglich. Weil
Er nun ſelber vorher Sich des hochwurdi—
gen h. abendmahls erinnert, fragte der ar-
chi. diaconus: ob Er, daſſelbe zu genieſſen,
nochmahls ein ſehnlich verlangen darnach
truge? da Er denn ausdrucklich ſagte: ach!
fein bald, fein bald; worauf der beichtva
ter eine und andere kurze fragen, von der buſ
ſe, glauben, neuen gehorſam erorterte, die
unſer Baier, mit hauptneigen und hande
drucken, bekraftigte. So bald die einſeg
nung des h. abendmahls verrichtet war, hub
Er augen und hande empor, und genoß daſ
ſelbe, vormittages gegen ut. Uhr, mit aller
ehrerbietung und andacht. Nach verrichte
tem heiligem wercke, bey dem danck-gebethe,

C 4 ſeuf
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ſeufzete Er aberinahls herzlich, mit aufgeha
benen augen und handen. Wiewohl nun
hierauf die ſprache, mit denkraften, ſich ie
mehr und mehr verlohr, konnte man dennoch
ſpuren, daß das geſicht und innerliche ſinne
noch in gutem ſtande blieben. Denn, als der
Rectcor daſiger ſchulen, Philipp Großge
bauer, Jhn, um mittag beiuchte, reichte Er
ihm nicht nur alſobald die hand, ſondern be
fahl ihm auch, mit deutlichen gebehrden, ſei—
nen liebſten jungſten ſohn, bis er auf acade
mien zu ziehen tuchtig, zu treuer unterwei
ſung und vorſorge. Indeſſen hat mehrer
meldter ſtifts-prediger den Sterbenden, aus
Gottes wort, aufgerichtet, Jhn Seines
taufbundes erinnert, auf Gottes gnade und
Jeſu vollgiltiges verdienſt gewieſen, beſon
ders aber verſichert, daß Gott Jhn, in
Chriſto, nicht nur nicht verdammen wolle,
ſondern auch nicht einmahl verdammen kon
ne. Worauf unſer theuerſter Lehrer, wel
cher vorher lange ſtille gelegen, mit merckli
cher leibes- und gemuths-bewegung geant
wortet, je jaz welcher freudige glaubens
ausdruck, ſo viel man merctken konnen, auch
ſeine lezte rede geweſen.

9J. XL. Nachmittags wurde der beicht
vater wieder geruffen. So. bald derſelbe,
nebſt dem ſtifts-prediger, ſich eingeſunden,
hat man vermerckt, daß Gott mit dem Ster—

benden
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benden aus dieſem boſen leben eile. Deß—
wegen man zu verſchiedenen mahlen den
grundgutigen Gott, auf den knien, um eine
ſeelige auſloſung, angeflehet, und amgebeth,
ſtarcker, angehalten, daß er, nach ſtinem hei—

ligen wohlgefallen, die todes-angſt verkurzen
mochte; wie denn auch der himmliſche vater
ſolch ſeuſzen und flehen in gnaden erhoret, und
durch einen ſanft und ſeeligen todt unſern un
ſterblich verdienten Baier in ſein ewiges freu
denreich verſeit, 21) am 19. october war
ſonnabends vor den 22. ſonntag nach dem
feſt der h. Dreyeinigkeit, abends um 7. uhr,
da eben Seine geburths-ſtunde einfiel, und
Er Sein durchaus ruhmlich gefuhrtes le
ben, in dieſer zeitlichkeit, auf a8. jahr, we
niger z. wochen und 2. tage, gebracht hatte.

J. XLI. Nach dieſem ſeeligen abſchie-Leich—
de beehrte man unſern hochberuhmten Got— predigt.
tesgelehrten auf alle erſinnliche art, ſo wohl
mit einer anſehnlichen leichenbeſtattung, den
27. oct. gls den 23. ſonntag nach dem feſt
der heil. Dreyeinigkeit, als auch mit ei—

C5 ner21) Von dieſem unſers ſ. Baiers ſterbe-tage
mercket der ſtiffts-prediger Kleſſe, in ſeiner auf
jenem gehaltenen ſtanderede p. 4. ſq. an, daß, an

demſelben, Martin Luther D. theologiæ worden:;
wie auch, daß daran des damahls chriſtfurſtl. regie
renden landes herrn und vaters, zu Sachſen-Wey
mar, geburths-tag eingefallen.

t n
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ner in der ſtadt- pfarr- kirchen gehaltenen
leich-predigt, und ſtand-rede, und end
lich mit vielen, von verſchiedenen orten, einge
ſchickten trauerſchriften 22). In der leichpre
digt ſtellte der Furſtl. Sachßl. geſammte or
dentliche hof prediger und des ober-consi-
storii zur Wilhelmsburg beyſizer, Joh.
Salomo Cyprianus, aus dem von dem
Seeligen ſelbſt erwehlten texte, Röm. VI.
23. vor: Vltimum Vale, die leʒte abſchieds
vorſorge eines getreuen Biſchoffs an
die hinterbliebene gemeine Gottes.

9. XLIi. Die ſtandorede hielt des
Fürſtl. Wilhelm- Erneſtiniſchen ſtiffts pre.
diger, Joh. Kleſſen, uber die worte des
damahligen ſonntagẽ-euangelii: wes iſt
das bild und die uberſchrift? hierbey
merckt er 23)an, daß unſer groſſer Gottesge
lehrter,zu demFurſtl. Sachßl. rath und vice
canzler D. Chriſtian Baier, welcher im jahr
x530.dielſogenannte Augſpurgiſche confeßion,
auf damahligen reichstage zu Augſpurg, in
gegenwart des Kayſers Carls des und an
derer hoher verſammlung, zum erſten mahl,
offentlich verleſen, in ein grab gelegt wor

den.

22) welche zu Jena mit Uiſiſchen ſchrifften“
in 4. gedruckt, zuſammt dem lebenslauffe, ein alpha
bet ausmachen.

23) nehmlich p. 22. ſeq.
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den. Worauf der geiſtliche redner, Kleſſe,
folgende grabſchrift gemacht:

IVNGIIVR
BAIERO. BAIERVS

AVGVSIANAE. CONPFESSIONIS
LECTOR. ILLE. HIC. DOCTOR

AMBO
CONFESSORES. AVGVSTI
IVNGVNTIVR. CORPORA

ANIMABVS. IVNCIIS
Weretwas neues ſucht, der mercke dieß mit fleiß
Dessgleichen man nicht leicht ſonſt aufzubringen

weiß,
Zwey Baier in Ein grab zwey hochgelehrte man

ner,Der reinen chriſten lehr aufrichtige bekenner.
Der Lezte lehrte ſie, der Erſte laß ſie ab,
und kommen unverſehns hier beyde in ein grab.

J. XLUl. Von den aufunſern ſeeligen Craunerr]
Baier verfertigten trauer-ſchriften ſind, ſchrif—
auſſer ſchon erwehnter a/ leichenpredigt und ten.
b) ſtandrede, bekannt worden:  Georg.
Wolffg- Wedelii epistola consolatoria ad
lIo. lac. Baierum, medicinæ studiosum.
4 Amici cuiusdam inscriptio e) L. lo.
Ern. Gerhardi eccles. ac schol. in duc.
Saxo-Goth. programma inuitatorium
ad orationem panegyricam in memo-
riam B. lo. Guil. Baieri. f) Epicedia Vi-
nariensium, von den Furſil. Sachßl.
Weymariſchen geheimen rathen, vice. canz

ler,
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ler, wie auch hof und regierungs-rathen;
s) von den zum ober. consistorio verord
neten praſidenten, rathen und beyſtzern,
poetiſche aufſchrift; 7) von den zur Weyma
riſchen communund particulier.rent. cammer
verordneten rathen, gedichte: theurer Got
tes lehrer ſeligſtes doch bedenckliches abſter
ben. 3) von dem hof-und ſtadt. ministerio,
gedichte: das thranende Jſtael uber den tod
ſeines Aarons; Phil. Großgebauer car-
men 24) anagrammaticum, nomine
collegii scholastici. g Epicedia Lipsien-
cia, quorum auctores: D. lo. Olearius

L. Adam. Rechenberg. M L. lo. Sclimi.-
dius; d L. Gottlob Cried. Seliamann.

7) Epi-
24) Die ans dem nahmen: loannes Quilielmus

Baier, herausgebrachten anagrammata ſind folgen
de: a) In IESV mille quæris bona. b) En abs IESV
omnia relliqui. 5) En Siona illam, ubi requies.
4) Nullibi, a Sion mea requiet. e) Nil in me la-
bor; a IESV requies. F) I! quies mi, IESVLE,

ch
non labar. lila quies in miſero a nube. Bo-
ne, IESVM quaeris in illa. i) Qui uere non e labiis
malis. In labiit ei roſa lumenque. el in
labiis uiro, nequeas. m) Requits ab molli, inue-
nias. n) Ab re es Not qui nauim illit. 'o) In ma-
lo ubi ſis, quaere, leni. p) En aram Sione, ubique
illit. q) Vbi quaeris lenimina ſole. 1) Abis lena,
o reliquis lumen. 9 Nori me iubes: l Sala, lin-
que. En in Sala! breui quies ilmo. i) Ibi ue-
ra quies annos mille. x) Veni liber: alma quies
Sion. y, Vbi illos, in requie maneat.
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4

Epicedia Hallensia, quorum auctores:
v) Sam. Strykius; g) loach. Iuſt. Breit.
haupt; L. Paul. Antonius; ) Christ.
Thomasius; i) lo. Georg. Simon; Henr.
Bodinus;u) lo. Sam. Strykius; s) Frid. Hoff-

mannus; Georg Ernſt Stahl; lo.
Franc. Buddeus; i) picedia Ienensia. v) von
der theologiſchen facultat, gedichte: der un
tadeliche rath des Herrn; e) Collegium
ICtorum; von der mediciniſchen facultat,
gedichte. das rechtmaßig betrubte Sachſi—
ſche Silo; 5) Collegium philosophicum;
JMiniſterium daſelbſt; c) von Caſp. Poſ

Nnern und Joh. Andr. Danzen. o) lohn
lames Lungershauſen, Adi. Philoſ und
lohn. Henrii Bornkeſſel; Epicedia Stu.
diosorum quorundam auditorum:
2) der Velthemiſchen tiſcho geſellſchafft
gedichte: der in weinen verkehrte wein;

2) Commensalium Goetæianorum nae-
niae er epinicia ecclesiae cum flucti-
bus Aegeis militantis in portu pa-
cifici maris triumphantis; »)der Wede—
liſchen tiſch-geſellſchafft gedichte: der kro—
nendeJeſus; »)derFreudenreichſchen tiſch
geſellſchafft gedichte: das erſchreckte Sion;

der Treuneriſchentiſchgeſellſchafft, ge—
dichte: der ungluckliche ſonnabend;,) Ge—
org Heinr. Kirſch, Mich. Schmidt,
Georg Salomon LKaſoldt, gedichte: der

ver.
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vertrocknete lebens. brunn;  gedichte von 6.
in Jena ſtudirenden Thuringern: die im fallen
erhobene lehrer-wurde. Scholæ Vinari:
ensis classis J. discipulorum inscriptio.

Epicedia Altdorfina, quorum au—
ctores:. D. G. Moller, acad. rect. )D. Cpſi.
Sontag: v) D. FelixSpizʒ: D. lac. Pan-
cratius Bruno; griechiſch;.) Cph. Wegleite-
rus; G. Matthias Roenig. ilo. Cpli. Sturm
s) Magnus Dan. Omeis; Georg. Paul Roe-
tenbeccius Io. Guil. a Lith. Epicedia
Norinbergensia quorum auctores:«) Conr.
Feuerlinus, B) Andr. Vnglenkius,  Andr.
muühldorf: Georg. Guil.Boeahmer; qlu.
Wilfer;  Paul Weberusiu) lo. Graäffʒ 5) lo.
Conv. Feuerlinus. )Meleh. Stoer. x Anar.
Chy. Eschenbach. )M. A. Seinsheimer.

Kob
9. XLIV. Jſt es nun ein beſonderLob

ſpruche von hochbelobten perſonen geruhmet zu wer
von dem den: ſo iſt nur angeführtes verzeichniß vor
ſ. Bai, ſtehender meiſtens gar berühmter leute, die
er. ſich bey des Hochſeeligen abſterben beſchaff

tiiget, ein gar ruhmliches zeugniß von den
verdienſten unſers groſſen Gottes. gelehrten.
Ich weiß zwar wohl, daß ileichenreden
und trauer-gedichte von vielen vor lu—
genreden und bloſſe erdichtungen (wie
ſie es denn zuweilen auch wurcklich ſind)
gehalten werden; daher will ich auch
mit eckelhaffter weitlauftigkeit ſie anzu

fuhren
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fuhren niemanden beſchwerlich fallen. Doch
kann ich nicht umhin, folgender lobſprüche
von unverwerfflichen zeugen zu gedencken.
Vorbelobter Cyprianus meldet in ſeiner, Cypri
wurcklich recht erbaulich und ohne ſchmei ans.
cheley, abgefaßten und ſchon erwahnten lei—
chenpredigt (p. a6.) von dem ſeel. Baier:
unſer Gott weiß es, daß als oft wir ent—
weder in dem hauſſe Gottes zu hauff wan
delten, oder daß wir in dem fuürſtl. ober
conſiſtorio a part frolich und vertrauet wa
ren unter uns, daß alle Seine diſcurſe, reden,
conſilia und rathſchlage omnimode und“
einzig dahin giengen, wie hin und wieder“
die zerſchellten bruche Jſraels mochten wie.“
der conſolidiret, und erganzet werden.“

ſß. XI.V. Aus der ſtand-rede kann um Joff
deßwillen nichts anfuhren, weil ſie faſt durch manns.

gehends mit Baieriſchen ruhm ange
fullet. Davor führe, aus den trauer—
ſchriften, das zeugniß des hochverdienten
Seniors unſrer Kriedrichs-unwerſitat,
Hr. Friedr. Hoffmanns an, 25) welcher,
unter andern, alſo ſezet.

Heul!

25) Dieſer ehrwurdige Greiß ſind, ſo viel ich
mich, geleſen oder gehort zu haben, erinnere, von
unſerm D. Baier, ehemahls zu Jena in die zahl
der ſtudenten eingeſchrieben worden, und haben
das vergnugen gebabt, denjenigen, unter dem ſie

als
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Heu! tuus ad dirum tumulum iam

fertur Aaron. ſterExstinctum hoc lumen templa scho Ba
laeque dolent. umſ

Baierus cuius famen Halla lena lo- welc

quuntur, eriſtAngelicus doctor sedibus orbis abit! iſt;
Baiers 9. XLvVI. Das beſte!zeugniß von den lexic
ſchuler. verdienſten des ſ. Baiers wurde abgeben,«) 2

wenn man hier ein verzeichnuß der Baieriete) A.
ſchen ſchuler beyzubringen im ſtande ware; lexie
deren wie oben gemeldet (.XXVIll. vielſtad
tauſend ſeyn muſſen, wenn wir nur die men ind
ge der reſpondenten, die bey den dispu:mſtt
tationibus vorkommen werden, anſehen. Can:
Weilen) aber ſolches zu benennen nicht wohllom

wmwoglich: als will ich bloß noch anfuhren, 8.
wo man von dieſes groſſen Gottes-ge-bonn
lehrten Seinem leben mehr nachzuleſen;, D.
und zulezt alle und jede ſchriften ſt
der zeit-ordnung nach, erzehlen.

von Jhm, en
lern v

ß. XLVI beurtt
wilelt,1

als Jhrem erſten prorector geſtanden, hernach alibon
collegen und erſten prorector zu Halle neben ſichlll kur
zu ſehen. Vielleicht ſind Sr. Wohlgeb. noch alender
lein ubrig von denen, welche unſern Baier mit
trauerſchriften damahls beehret; daher wunſchen
wir um deſtomehr: GOtt wolle dieſen theuren

4

wunſchten wohlſeyn erhalten.



leben, verdienſte, ſchriften. 49

am g. XLVII. Von dem leben unſers er- Wer
ſten prorectors, des unvergleichlichen Jers

cho- Baiers geben uns, theils kurzlich, theils leben ge—

umſtandlich, nachricht: der lebenslauff, ſchrie.
lo- welcher der von Cyprianen gehaltenen Bai ben.

eriſchen leichen-predigt mit angehangetbitl iſt; 2) Budaei allgemeines hiſtoriſches
den lexicon; c)Pixpingii memoria theologorum;

en, Zeumeri uttae professorum lenensium3
eriæ Aeta Eruditorum latina;, J)Gelehrten
are; lericon; g Kurze nachricht von der
vielſtadt Zalle und univerſitat daſelbſt;
nenund beſonders, einiger merckwurdigen
pu?umſtande wegen, unſers hochberuhmten Hr.
hen. Canzlers von Ludwig vorrede zu dem
vohltom. ll. Consiliorum Hallensium ICtorum.
ren, ſß. XLVIII. Wer ubrigens ein mehrers Baiers
gebon unſers unſterblichen Gottesgelehrten ſchrif—
ſen:. Joh. Wilh. Baiers leben, verdiens ken.
hm,ten und ſchriften, inſonderheit der lez-—

lern verſchiedenen auflagen, erzehlungen und
VIl.beürtheilungen, weiß, und, der gelehrten

veelt, gonnen will: kann die nachrichten
altdavon an den verleger dieſer geſchichte,
ſichlu kunfftiger nachleſe, mit gelegenheit, uber
ch alenden. Jch ſchlieſſe demnach vorizt mit dem
an Verzeichniß der Baieriſchen

uren ſcyriften.nui A. Tractatus in quarto
teti) Grundliche erweiſung und vertheidigung

D der



50 Baieriſche
der reinen lehre von der nothwendigkeit
des glaubigen erkenntniſſes Chriſti, wie
auch von der nothwendigkeit und kraft des
auſerlichen wortes Gottes und ſacraments

der h. tauffe, wider die heutigen irr
geiſter oder ſo genannte qvacker; ſammt
einer in der ſtadt-kirche zu Jena am an
dern Chriſt. feyertage gehaltenen predigt.

Jena 168 J.
2) Collatio doctrinae pontificiorum

et protestantium. Ien. 1686
3) Collatio doctrinae Quakerorum ei

Protestantium, una cum harmonit
errorum Quakerorumæt heterodo
xorum aliorum. len. 1694. 1. Alph. 16
*)Vid.Acta Erud. Lips. Lat. d. a. 1694. p. 119. eqo

in octauo.
 Compendium theologiae homileti

cae; 1676. 1677. 7)5) Compendium theologiae positiuat p
Ien. 1686. 169t. 1693. 1694. 1699 9

1704. Lips 1717. 8)Vid. Act. Erud. Lips. Lat. d. a. 1686. u
6) Grundliche erweiſung, daß Lutherut e,
Nund die es mit ihm gehalten, weder an3

der trennung der Kirchen, noch der ihnet
20beygemeſſenen kezerey, ſchuldig ſeyn ec. Ol zige

le 1695. 22. bogen ſtarck. dien
»Vid. Aet. Erud. Lips. Lat. d. a. 1696. p. zij und

teq. Die gelegenheit zu dieſer ſchrift wi lehrſ
Joh. Ernſt Grabe, ein ju Konigsberg! ſer 2

bohtn ju h

nul



ſchriften. i 1
gkeit bohrner critieus und therlogus, welcher von
wie der lutheriſchen zu der romiſch- catholiſchen

t des Kirche treten wollte, und in einer demSam—

ents
kandiſchen Conſiſtorio ubergebenen ſchriſt, die—
ſes zu rechtfertigen, meinte. Dieſe uber—

irr gebene Gravbiſche ſchrift gab der Churſurſt
mmt von Brandenburg drey Lutheriſchen Gottes—
an gelehrten zur pruung; nemlich dem damah—
digt. ligen Berliniſchen Probſte Phil. Jac. Spe

nern, dem Halliſchen erſten proreetor D.
Joh. wilh. Baiern, und dem Konigsbergi—

rum ſchen profeſſor D. Bernh. von Sanden.
Hierauf autwortete denn unſer Baier, un—

n et ter dem vorgeſezten titul: grundliche erſoei
onit ſung. Ale dren ſchriften aber, nehmlich die

odo
Spener-Baier: und Sandiſche, ſtehen bey
ſammen recenſiret in Act. Erud. 1696. vou

 161 p. zoz. bis 319
aeg B. Diſvutationes LXXXII. 26)

duae:ileti Philoſophicæ tres;
7) de pugna affectuum et rationis; sub

iuag praesidio AM. Io. Conr. Durrii. Altd.
töyh d. 11. May 1667

2) de scientia et ignorantia peccanti-
um; respond. Chr. Engelhara Holæschu-

eru er. Norimb. mens. lIun. Ien. 1b70.
r al 3. Bogen.

N 2ihnti 9) de—d
Vda

die reſpondenten verfert t
ĩige, man en etliche elendeↄ. zl und magere darunter, welche mit des Prælidis ge

ft wi lehrſamkeit nicht ub i ſti
eren mmen, und worbey unrg! ſer Baier nichts gethan, als Sein preſidium dar

ohrn ju hergegeben.

ut



Waroriſcho52 Xö—9) de mixtura uirtutum et uitiorum;
resp. Georg. Michaelles, Norimb. len.
1672.

II. Theologicae; LXXViIlll

Alenenſes; LXXIII 110) de principio theologiae reuelatac,
an in reuelationibus diuinis immedi-
atis quaerendum ſit; reſp. M. Wolſſg.
Aurrero, Norimb. 1682.11) de principio uerae cognitionis de

Deo, utrum sit scriptura sacra; resp.
M.lo. Langen, Verdens. 1683.

12) de consistentia et harmonia reuela-
tionis immediatae, cum scripturae
sacrae aliorumque mediorum usu;
uindicatio primae dissert. contra
Georg. Keithum, resp. Georg Kauff 2
mann, Essend. Guestphal. 1686.

13) de norma et iudice controuersia-
rum doctrinae fideret morum; disp·

prior, resp. Clement. van hylueldt,
Gauda-Batau. i1691.

14) disp. posterior, resp. M. lo. Mich.
Langio, Ezelwang. Noric. 1691.*
*Nuachſtvorherſtehende V. dirpp. ſind zuſammen

herausgekommen, unter dem titul: yneputis et
examen theologiae Enthusiastarum retentio-

8
rum, eu Quaherorum.

15) de auctoritate concilii Nicaeni pri-
mi et oecumenici, contra Dan. Zwi-

ckeruut



ſchriften. 53
ckerum et Christ. Sandium; sub prae-
sidio D. Scbast. Niemanni. 1671.

16) de consilio Gamalielis ad locum
Act. V. aß. eq.resp. Georg. Ludon. Pfaff
reuter, Ratispon. 1680.

17) de Paulo Samosateno, Socinianorum
patriarcha, einsque haeresi, examine
et condemnatione; resp. Jo. Gott
lieb Thill, Poson. Hun. 1680.

18) de impanatione et consubstantia-
tione, Pontificiorum er Reformato-

rum quorundam accusationibus op-
vosita; resp. Leonhard. Fusseneggero,
Lindau. Acron. 1677.

19) de agone mortis, seu de iudicio ho-
minis moribundi; resp. Mart. Kru-
ger, Brunsuicens. i683.

20) de praegustu uitae aeternae, contra
Georg. Keithum, Quack. resp. loreph.
Bergmann, Schlaiza-Varisc. 1634.

21) de praegustt aeternae damnationis;
reſp. Sigismund. Kißling, Oetting.
Sueu.' 1684.

22) de statu et ubi animarum, ad uitam
naturalem rursus ordinatarum; resp.
Chr. Schulzʒ, Primisl. Vkar. Marcn.
1681.

a3) de regno ecelesiae glorioso per
Christum in his terris èrigendo, con-
tra Chiliastas et praecipue Dan. Bre-

D 3 nium,



34 Baieriſche
nium, Socinianum; resp. M. Melch.
Ludolph. Sattler, Hannoueran. 1678.

24) de fide, Christo redeunte uix inue-
nienda, ex Luc. XVIII. resp. M. Io.
Georo. Roch, Ratisbon. 1686.*

Mchſt vorher ſtehende X. dupp. ſind zuſam

men gedruckt heraus kommen 1695.
25) Examen dialogi Erbermanniani inter

LVTHMFRVM et ARivnm; pracside D. Se-
bast. Niemanno, d. 29. lul. 1673.

26)Examen dialogi Erbermanniani inter
D. lo. Musaeum et philoſophum Si-
nensem; respp. M. Melch. Stör, Wer-
tha. Noric. et M.lo. Ern. Musaeo, Cran.
nichtfeld. 1674.

27) de uniuersalitate gratiae diuinae, ad
I. Tim. II. æ. resp. Casp. Albert. Riliani,
Otton. Holsat. 1675.

28) de falſo iactata dignitate et potesta-
te Romanorum pontificum, tempo-
rei lustiniani, imperãtoris, contra
Avrn. Coru. a Belderen, resp, Frid. lo.
Niſſen, Clipl. Holſat.1675.

29) Synopsis theologiae naturalis, col-
latae cum reuelata; inaug. M. Henr.
a Lithe, Past. ececles. Onoido-Bran-
denb. et Consil. Consistor. 1676.

zo)de principio theologiae; resp. Bernn.
Frid. qahn, Schack. Pruss. i678.

31) Discussio argumentorum Nic. Ste.
nonis

4



ſchriften. 55
nonis, pro deserenda religione Luthe-
ro-Euangelica et amplectenda ponti-
ficia; resp. Ottone a Bielefeld, Essend-
Guestphal. 1678.

32)de purgatorio pontificiorum, utrum
exs. Augustino probari possit? con-
tra anonvmum (Nic. Stenonem); resp.
M. Wolfg. Conr. Schuhmann, Gun-
zenh. Fr. 167 8.

33) de quaestione: utrum pontificii,
an nostrates, in religionis negotio,
conscientiae suae rectius consulant?
contra anonymum (eundem); resp.
Jo. Oppenrieder, Weisenburg. Noric.

34) Prodromus uindicarum, pro legiti-
ma uocatione ministrorum eccle—
siae nostrae, contra pontificios; in-
aug. M. Valent. Velthem, Log. et

 Metaph. Prof. Publ. 1681.
35) de superstitione, seu uana obseruan:

tia; resp. Dau. tuc. Bodino, Rintheli-
ens. 1682.

36) de peccati originalis existentia
et essentia; resp. lo. Balduin. Volmer.
Hannouer.i 683.

37) Summa concionumn Christi, Matth.
IV. iJ. et Marc. I. is. inaug. Io. Mart.
coleri, Knaua-Varisc. 1683.

38) de peste diurna et nocturna, ad Fſal.
XCI. 5. S. resp. lo. Carol. Beyer, Kittin.

EFranc. 1683. D 4 39)
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39) de usu caussae merentis in contro-

uersiis theologicis; treſp. M. lo. Gos-
win. friderici, Suſat. Guestphal. 1684.

40) Scrutinium scrutatoris, contra ano-
nymum pontificium; resp. Anar.

Behrens, Brunopolit. 1685.
41) de falſo iactata perpetua luce et ui-

sibilitate ecclesiae, contra anony-
mum pontificium; resp. lac. Theod.
Eccardo Rinthel 1685.

42) de propagatione fidei per uim ar-
morum, a praxi ecclesiae aliena; resp.
Constant. aGeldern, Reu. Liuon. 686.

43) de statu pie defunctorum pacifico,
ex Es. xVI. 2o. resp. Chriſt. Zeidlerd,
Ronnenb. Misn.

44) de termino uitae; reſp. M. Anar.
Cöler, Lubec, 1686.

45)de connexione fidei et operum; resp.
Christ. Sahmio, Regiom. Pruss. i686.

46) de propagatione fidei per reuela-
tiones fictas, a praxi eceleſiae aliena;
resp. M. lo. Leonluru Roesnero, Altdorf.
Noric. 1686.

47) de ministris ecelesiarum Aug. conf.
rite uocatis et ordinatis, contra pon

rificios; inaug. M. Dauid. Rupert. E-
rythropel. Reu. etser:. Episc. Osnabr.
a sacris aulieis. 1686.

48) mueiAurgius abvuãe, acRom. XII. I.resp lo.

Atelch. Brachvogel, Olsn. Siles. 1687.
49)



ſchriften. 57
ro- 459) de iure et priuilegio primogenitu-
Zu rae, ex Gen. IL. 3. et Denut. XAI. 17. reſp.
84. lo. Henr. Deckero, Hamburg. 1687.
no- 550) de uisitatione gratiae diuinae, ad
ndr. Luc. IX. a. resp.o Herm. Laurent. De-

ckero, Hamburg. 1687.ni- 51) de affectantibus parochiam, ex
ny— Tim. III. I. resp. AMich. Roch, Ge-
vd. danens. 1687.

51) de Iesu Chriſto solo atque unico sa-
ar- cerdote et sacrificio expiatorio mun-
sSP. di; resp. M. Gabriel. Elau. Skragge,
86. GBuec. 1688
co, 53) de prouida Dei cura, circa peccata
ro, hominum; resp. Reiner Verwey, Woer-

da-Batau. i688..
ar. 54) de flagellationibus pontificiis; resp.

Albert. Mönnich, Lipp. Weſtph. 1688.
sp. 55) de statu exinanitionis Chriſti au-
g6. deazs; resp. Iac. Roehsa, Welau. Pruss.
la- 1688. e*ia; 56) depeccantibus ad mortem, an pro
rf. iis orandum?sit? ad V. io. resp.

Io. Georg. Sochnerv, Onold. Franc. 1688.
nf. 57) de differentia dispensationis et to-
n lerantiae in caussis ecclesiasticis,
E- praesertim matrimonialibus; resp.
or. .MI. Io. Christ. Sclwepſi, Culmb. Fr. 1688.

53) de methodo, ueram ecclesiam lu-
lo. mine rationis inueniendi, contra

;7. D5 scri-
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scriptorem Ex-Caluinistam Pontifi-
cium; resp. Beni. Scholl, Mulhus.
Thur. 1688.

59) de raptu Christi in coelum ante su-
sceptum munus propheticum, con-
tra Socinianos; resp. Georg. Cph.
Beer, Oetting. Sueu. 1688.

6o) de sacerdotio christianorum regio,
ex I. Pet. IlI. o. resp. lo. Georg. Othune,
Marck. Enersh. Franc. töso.“
Jſt in thesaur. theol. philol. amſtel. P. IlI. p.

781. mit eingehruckt worden.
61) de resistentia hominum malitiosa,

in opere conuerſionis; resp. Iac. Vel-
ten, Delph. Batau. 1689.

62) de Christo praedicante in inferno,
ex I. Pet. III. I8. Io. 20. resp. Dan.
Lochner, Noric. Furth. 1689.

63) de adoratione Christi secundum
humanam naturam, e Philipp. II. 9.

resp. Iaqan Norden, Lugd. Bat. 1690.
64) de cogſitione Dei et Christi, ex Io.

XVII.. resp. phil. Henr. Zurnero, Oels-
nic. Varisc. 1690.

65) de praeda robusto erepta, ad Es. IL.
24. Jeq. resp. Georg. Balth. Seelig,
Heilbronn. ad Nicr. 1690.

66) de religione magna Romanensium;
resvo. Quoduultaeus Abrah. Müulller. i6byit.
67) de omnipraesentia Christi secun-

dum

6Gt

6e

7

7

7



ſchriften. 59
dum carnem; resp. M. lo. Abrah. Kro-
mayer. Ohrdruff. Thur. 1691.

68) de regno christianorum spirituali,
ex Apoc. l. resp. M. Elia Morathio,
Ratispon. 1691.

69) de uaticiniis per ignorantiam et
prophetiis fortuitis, resp. Georg. Heinr.
a Lettowm, N. T. Pom. 1691.

70) de lege euangelica; resp. lo. lacob.
Muller, Vlmens. 1692.

71) xejανÊ) Ioannitica e lo. I. inaug.
M. h. Staänder, eccles, Longosaliss.
Superint. 1692.

72 de scrutinio fidei et Christi in no-
bis, ad 2. Cor. AIII.s. resp. M. Io. Fride-
mann Schneider, Crannichfeld. 1692.

73) de Nazarenis, Christo, christianis,
et haereticis ad Actor. XXIV. J. resp.
lo. Georg. Brodkorb, Gothan. 1692.

74 de dilectione Dei in nos effusa, ad
Rom. V. resp. Wolffg. Balth. Raunero,
Auig.Vindel. ié92.

75) de uνον Iudacorum, ex lo. VII.
27. resp. Timoth. Zimmermann, Olesc.
Boruss. 1692.

76) de aqua lustrali pontificiorum (vom
weih waſſer) resp. Joh. Rehberger,
Norimb. 1692.

77) de ambitione, haeresium caussa,
resp. Albert. Felic. Gartner, Gilbert.

Eranc. 1692. 78)
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78) de conformatione cum mundo fu—

gienda, ad Rom. XII.a. resp. Matth. lac.
Clauer, Moeno. Francof. 1693.

79) de assumtione seminis Abrahae, ad
Ebr. II. G. resp. Nic. haſſe, Perleberg.
March. 1693. 36sgo) de iustificationis et renouationis
nexu et discrimine, ad 1. 1o. I.7. resp. 87
M. lo. Mayer, Vlmens. 1694.

31) de christianorum migratione in
oppidum Pellam, imminente Hiero-solymorum excidio. resp. M. lo. lac. g

Feuerlem, Norimb. 1694.
182) de habitu mortis et resurrectionis

Christi ad iustificationem nostram,
ad Rom IV. 25. resp. lo. Melch. Siber,
Hala-Sueu. 1694.

eriB. Hallenses; VI:
alle33) de αα implendi legem; inaug. 359)

M. Wolſf. Melch. Stiſſer, elect. Bran-
denb. inspectore et pastore adD. Vl--

ric. Hal. 1694.34) de eſfficacia ministerii ecclesiastici,.
2

per malos administrati, ad art. VIII.
9o)Aug. conf. inaug. M. lo. Mich. Langii,

Past. Vohenstrus. 1694.
35) de controuersiis inter cavvmvn a

et vetcGnrvm, de religione naturali
1agitatis; inaug. M. Io. Franc. Buddei;.

moral. et ciuil. philos. prof. publ.

1694.“ »Dieſe
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Dieſe nachſtvorherſtehende drey inaugural

diſputativnen wurden, bey einweihung der
Frriedrichs-univerſitat, unter unſers erſten

Halliſchen Prorectors vorſiz gehalten, und
die erſte theologiſche promotion von D. Jo—
ach. Juſt. Breithaupt verrichtet.

36) de ministro euangelico rite uoca-
to; resp. M. Io. Chr. Meurer, 1694.

87) de Monarchianis Antitrinitariis,
antiquis et recentioribus, ad art. J.
Aug. conf. resp. Laur. Matth. Baumann
Stolp. Pomer. 1695

88) de transitu ab uno extremo ad al-
terum in rebus theologicis, theses

XII. resp. M. Gustau. Phil. Moòrl,
Norimb. 1695.
Anderer ſchriften, welche unter dem Bai

eriſchen Vorſtiz erortert worden, und hier,
allerdings, mit zugedencken ſind:
89) B.Mart. chemnitii iudicium de con-

trouersiis, quae superiori tempore
circa quosdam Aug. conf. articulos
agitatae sutit; denuo editum et dispp.
XII. pertractatum 1676.

90) B. lo. Ern. Gerhardi sylloge deca-
dum theologicarum, denuo prelo

ac disquisitioni publicae subiecta, a
lo. Ern. J. E. F. I. N. Gerhardo

1691.)Vor dieſem wercke ſteht unſers Zaieri de
confutatione et conuerſione philoſophi genti.

18 lit,
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lis, per confessorem pium et timplicem, abs-
que opera disputandi, ad locum Socomeni,
Lib. J. hist. eccles. cap. i8. programma inui-
tatorium ad disputationes publice habendas.
1. Bogen ſtarck.

Baieriſche Schriften, welche nach Deſ
ſen abſterben zum vorſichein gekommen:
91. 92) Dispvutationum theologicarum

decades duae, Ienae 1696. 1698.
93) Abſchieds. predigt, uber die worte des

apoſtels Act. XX. 32. in der Michaelis
kirche zu Jena, am VIII. ſonntage nach
Trinitatis, A. 1694. gehalten, Jena, 4.

94) Erſte anrede an die chriſtl. gemeine zu
Wenymar, nach ubernommener ordina
tion und geſchehener vorſtellung; nebſt
2. anzugspredigten, in der Furſtl. hof
und ſtadt- pfarr kirche daſelbſt gehalten.
Erf. 1696. 4.

95) Conipendium theologiae mora-
lis, officia hominis christiani tam
generalia, quam quoad singulos or-
dines in ecciesia et republica speci-
alia, exhibens et ex genuinis princi-
piis deducens len. 1698. 8.“)

Hiervon ſ. mens. nouemb. et decemb, Ephe-
mer. Erud. Berol. 1698.

96) Compendium theologiae exege
ticae Ien. 1698. 8.

97) De informatione catechetica a-
phorismi, ad praefationes catechis-

morum



ſchriften. öbz
morum Lutheri. Vinariae 1698. 8. No-
rib. 1699. 8.

98) Compendium theologiae histori-
cae Vinar. 1699. Norib. ann. eod.
Francof. et Lips. 1699. 8.

99) Synopsis et examen theologiae En-
thusiastarum seu Quakerorum. len.
1701. 4.

100) Synopsis compendii theologiae
posiriuae. Erf. 17o1. 8.

JI. Gelehrte Neuigkeiten unter
dem leztern prorectorate,

Vom 12. Iul. 1730. bis ʒu ende deſſel
ben jahres.

—St jahr 1733. den 12. Iul. als dem ge—
 hbvurthstage der Criedrichs- uni
verſitat zu Zalle und Jhres großmachtig
ſtenStifters, befanden ſich daſelbſt folgende

Professores ordinarii
Theologiæa:

Hr. D. Joach. Lange.
Gotthilff Auguſt Krancke.
Chriſtian Benedictus Michaelis.
Sigismund Jacob Baumgarten.

luris.

Hr.



64 II. Gelehrteneuigkeiten, unter

Hr. Joh. Gottlieb Heineccius.
Simon Peter Gauner.
Jac. Gabriel Woiff.
Carl Gottlieb Knorre.
Joh. Gerhard Schlitte.
Joh. Samuel Friedrich Boehmer.
Martin Schmeitzel.
Gottfr. Lellius.
Joh. Ehrenfr. Zſchackwitz.
Joh. Tobias Carrach.

Atedicina.
Hr. Kriedrich Hoffmann, Senior.

Mich. Alberti.
Joh. Juncker.
ãoh. Heinr. Schultze.
Friedr. Hoffmann.

Poiloſiphiae.

vr phtge bet carnn
Thriſt. Benedictus Michaelis
Michael Alberti.
Joh. Joach. Lange.
Martin Schmeit el.
Jo. heinr. Schulltze.
Dan. Strahler.
griedr. Wideburg.
Theodorus Chriſtoph Vrsipus.
Joh. heinr. Callenberg.
Gottfr. Sellius.
Johann LEhrenfried Zſchackwitz.

Prores-
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Professores cxtraordinarii
Theulogia.

Hr. Joh. Georg Knapp.
AMedicinae.

Hr. Zeinr. Baß.
Joh. Kriedr. Caſſebohm.

Philosophiae.
Hr. Mart. Zeinr. Otto.

Alexanoer Gottlieb Baumgarten.
 Juſtus Jſrael Beyer.

Das
Concilium Decanale,

dem die Herren Canzler, Director und concili.
Senior, ordentlich bey zuwohnen pflegen, um De.
ward eingangs erwehnten tages, nachdem canale.
Hr. Joh.Sam. Friedr. Boehmer, K. Pr.
hofrath. und Prof. iuris, Prorector Magniſi-
cus worden, mit

Hr. S. J. Baumgarten, ex fa-.
cultate cheologica.

S. P. Gaſſer ex fac. iuridica.
M. Alberti, ex fac. medica.
J. G. qeineccius ex fac.philo-

vophica, beſezet.
Unter dieſem prorectorate ſind nachgeſezte Dirpp.
disputationes, welche in der zeitord
nung hier angefuhret, vorgefallen, und mir
bekannt worden:

1) Disp. med. inaug. D. lo. Henr. Schul
Schultwii, respond. Cph. Gottl. Born- ge.
mann, Leoberga-Siles. de excretione

E urinae
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urinae unminuta et suppressa: d. 19. b
Jul. 4. Bogen. p

Carrach 2) Eod. mens. disp. iurid. D. lo. Tob. o1
Carrach. resp. Car. Caſp. Debra, Lim-
burg. de cauto compromissorum in S—
arbitros usu. 4. Bogen. de

iſt in Halliſchen Anzeigen d. 2. 1738. n.
XxxxVI. recenſiret, und von eben dem vtr lo
faſſer angetuhret:a) dup. iuriq. reip. Anar. m
prannenichmid, Quedlinb. de uera indole en- uj
ceptionis legitimationis ad cansaam. J) disp.
ĩurid. resp. Car. Vrb. Frid. Priche, Guelpher-
byt. de reprobatione per delationem iurisiu-
randi licita, occas. cap. 2. X. de probat. c)
progr. de iorite fallaci et de teniu legis ip7. au
D. de V. S. q) progr. de brocardico: illiqui. Se,
di cnm liquido nulla est comperuatio, ad ue

ult. 1. C. de compenuat. Br3) Eod. mens. disp. inaug. D. lo. Henr.
Schul gchultæii, resp. Sam. Bened. Lucio. de me-
tze dico physico. 5. Bogen.

a. I. Aug. disp. inaug. iurid. D. lo.
Heinec- Gottl. Heineccii, resp. lo. Hieron. qæils-
ciut vberger, KRaynut. Pruss. de locatione con- lo.

ductione mrisdictionis. 9. Bogen. qu
iſt in all. anz. d. 2. 1738. n. Xxxvll. re: ber

cenſiret, und zugleich eine den 20. Jun. vore pei
her unter eben dem praeuidio gehaltene dup. neb
reſpond. lac. Henr. Kurella, Riedenburg. russ.
de aausta sernitutum perpetua. Sigiem. Iac. D.

garten. Baumgarten, resp. lo. Melch. Goeze: de a
patrum primitiuae ecclesiae felicioris tar

zueces
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successu m profliganda gentum su-
perstitione, quam in contirmanda do-
ctrina christiana 5. Bogen.

de hemicrania 3. Bogen.
7) a J. Sept. disp. iurid. inaug. D. Aeinec-

lo. Gotil. Heineccii, resp. Ant. Pried. Rei- ius.
mer., Hall. de uenditione illicita fructu-
um in herbis;5 und einen halben Bogen.) 9

iſt in den Balliſchen anz. d. a. 1738. n.
Xxxvilli. recenſiret.

8) da. 13. eiusd. mens. disp. med. in- voff.
aug. D. Frid. Hottmanni“) resp. lv. Mart. mann.
Struue, Sangerſrus. Ihur. de scorbuti
vera origine, indole ac curatione, 6.
Bogenſ)

 iſt der gelehrte ſohn des hochſtberuhmten
seniorit unſrer Friedrichsuniverſitat.

P) findet ſich recenſiret in Ball. anz. d. a.
1738. n. L.

9) a. 2o. eiusd. mens. disp. med. inaug. Reſſel
lo. Henr. Resxelringii, absque praeside; ring.
qua historia et examen methodi Fou-
bertianæ administrandi lithotomiam su-
per aeu Triouetrasistitur; it. bogen ſtartl
nebſt einem Kupfer.

10) 4. 2æ. eiusd. m. disp. med. inaug. Alberti.D. Ach. Alberti, resp. Heur. Aug. Her-

zoge de singultu, praecipue puerpe-
rarum; 6 und einen halben Bogen.

E a2 11)
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Schul. 11) Eod. mens. disp. med. D. lo. Henr. 1
te. Schultæii, resp. lo. Cph. Asoum, Hohen- 1

loico-Franco: de praeparatione, na- il
tura et usu, antimonii diaphoretici;3. C
und einen halben bogen.

Ebven 12) a. æ. octob. Liusd. praesidis disp. n
derſelbe. med. resp. loach. Ludou. Muller. Trep-

touiens. ad RegamPomer. de ossis femo- 2
ris luxatione; 3. und einen halben bogen.

profe. 13) 4. 14. eiusd. m. disp. philos. M. ai
Godofr. Profe, Francof. aa Oder. resm.
lo. Hilmar. Aug. Laue, Magdeb. de ab- ri
rogato et abrogante: 5. und einen halben
bogen.“)

iſt in Hall. anz. d. a. 1738. n. XLiii. rer T

cenſiret. inGaſſer. 14) a. 22. eiusd. m. disp. iurid. D.
Sim. Pet. Gasser, resp. lo. Balth. Gelph Iu
de actionibus in remscriptis, earumque B
genuino usu; z. und einen halben bogen. ni

Schal- 15) a. 2y. eiusd. disp. med. D. Io. Henr.
tze. Gchultæii, respo. Io. Phil. Budadeo, Lip- D

pia- Westph. de nimium bonis, bonae Su
ualetudini periculosis: 5. und einen halben di

bogen. haEben 16) Eod. praes. eiusd. disp. med. resp.
derſelbe. Io. ChriſJ. Kiesewerter, Megapolit. de li-

thiasi sinistro quam dextro reni magis
infesta; 5. und einen halben bogen.

Boeh 17) a. a1. eiusd. disp. iurid. inaugur.

mer. Just.
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lust. Henning. Boehmeri, resp. lo. Frid.
loaclim. de origine, progreseu atque
indole, querelae denegatae uel protra-
ctae iustitiae; s. Bogen.

18) d4. J. Nouemb. disp. inaug. chy- Alberti
mico-med. D. Aich. Alberti, resp. Io.
Cph. gind-Eiſen, Freyberg. de ferro
2. und einen halben bogen.

19) d. m. et praes. iisd. disp. med. in- Eben
aug. resp. Adam. Wegener, Bernauiens. derſelbe.
Meso-March. de morbis feminarum ui-
rilibus; 4. und einen halben bogen.

20) a. ei. m. disp. med. inaug. D. Jo. Schul—
Heur. Schultpii, resp. Phil. Dan. Hoſffmann, tze.
Torgau. Misn. de elasticitatis effectibus
in machina humana. 4. bogen.

21) Eod. mens. disp. med. inaug. D. Io. Juncker
Iunckeri, Med. Prof. ord. resp. Io. Chr.
Becker: de purpura alba, maligna et be-
nigna seu chronica. 6. Bogen.

22)4. 17. decemb. disp. inaug. iurid. Heinec-
D. lo. Gottl. Heineccii, resp. Pasch. Cossel. cius.
Sund. Pom. de dominis, subditos in iu-
dicio suo conuenientibus. 6. und eiften
halben bogen.

Jſt recenſiret in halliſchen anz. d. a. 1738.
n. XXxvVll. und in Hamburgiſchen berichten
d. a. 1739. n. XII. p. 95. eq. und an dieſem
leztern orte ſo wohl die gute ſchrelbrart, als
ausfuhrung geruhmet.

23) a. 10. ei. m. disp. theol. Sigiem. lac. Baum

E 3 Baum garten.
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70 III. D. Mart. Zeinr. Ottens.
Bauingarten, resp. Georg. Frid. Meier,
Ammondorff. de discrimine eius, quod
naturale et morale dicitur in theologia;
3. bogen.

24) Progr. funebre in obitum D. Mart.
Henr. Ottonis, Phil. Prof.Publ. Extr.

25)4. 2æ. ci. m. progr. de solemnium
CHRISTO nato sasrorum originibus;
ad feſtum natinitatis CHRISII propo-
situm.

26) a. ar. eiusd. m. disp. med. inaug.
D. Aich. Alberti, resp. Io. Ern. Glaſer,
ollnusa-Thur. qua sistitur commenta-
tio medica in aedilitium edictum lib.
AXI. tit. 1. 8 und ein halben bogen

III. D. Martin Heinrich Ottens
leben.
g. J.

waum habe ich, wenige blatter vorher, die
S

noch lebenden „profeſſoren, ihrer ordnung
LLe zu anfang des leztern prorectorats

nfch erzehlet: fo muß ich ſchon wieder einen,
aus der zahl der lebendigen, ausſtreichen,
welcher noch vor dem ende gedachten prore
ctorats, ſein lebensende gefunden, und die
zeitlichkeit mit der ewigkeit verwechſelt.

z. Il. Es iſt dieſes der weiland Hochedel
gebohrne und Rechtohochgelahrte Hr. Mar

tin
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tin Zeinrich Otto, beyder rechte Doctor
und auſſerordentlicher profeſſor der welt—
weisheit auf hieſiger weltberuhmten Lrie—
drichs univerſitat; welcher den 10. dec.
im jahr 1706. zu Trebsdorf, in Thurin—
gen, ans licht der welt gekommen, und zum
vater gehabt Hr. Wolfgang Seinrich Ot
ton, beſizern des freyguths Trebsdorf.

g. III. So bald es des nun ſeeligen Ot unter
tens leibes und gemuths krafte zulieſſen, t gr
ward Er, von beſondern dießfals angenom
menen lehrern, ſo wohl in der gottesfurcht, als
auch in den ſprachen und anfangs- grunden
der gelehrſamkeit, unterrichtet, und zu hauſe
ſo weit gebracht, daß Er aufs Gvedlin—
burgiſche gymnasium gethan, ſund dem
treuen unterricht des daſigen rectors, U. To
bias Eccards, beſtens anbefohlen werden
konnte.

ſ. IV. Von dieſem nunmehr gleichfalls zaQuved-
ſeel. rector r—hmte unſer Gtto in Seinem linburg.
leben zum oftern, daß Jhn jener nicht nur in
wiſſenſchafften vieles beygebracht ſondern
auch eine bloß durch tugend und gelehrſam
keit zu erwerbende ehrbegierde eingepflanzet,
und endlich, als Er im jahr 1726. auf die
Jenaiſche academie zog, mit gutem rath von
ſich gelaſſen.

ß. V. Auf nur gedachter univerſitat leg zu Jent,
te ſich unſer Otto mit groſſem eifer auf die

E4 phi



22 III. D. Wart. Zeinr. O ttens
philoſophiſchen und mathematiſchen wiſſen
ſchafften, um, durch deren grundliche vorbe
reitung, der rechte, welche Sein haupt-werck
ſeyn ſollten, recht machtig zuwerden; wor
auf Er einige jahre nuzlich verwendete.

Auffent- g. VI. Als er im jahr 1730. von dem kah
haltzu ſerlichem hof-pfalz.grafen und Jenaiſchen
Eßlin- profeſſor, D. Gottlieb Slevogten, die
gen. flreyheiten und rechte eines Notarii, mit

recht erlanget; ereignete ſich vor Jhm die ge
legenheit nach Sßlingen, zu Jhro wohlgeb.
dem Hrn. Burgemeiſter von Deiziſau, zu
gehen, und ſo wohl deſſen ſtarcken brief-wech
ſel zu fuhren, wie auch ſeinem ſtief-ſohne, als
hofmeiſter, in guter anführung zur gelehr
ſamkeit, vorzuſtehen, und zur acadrmie zu zu
bereiten.

Neben g. VII. Hieſelbſt verwendete Er die, vonverrich Seinen ordentlichen verrichtungen noch ü
tungen
daſelbſt brige, zeit auf das, unter dem titul: der

Wurtenbergiſche ceder-baum ec. belieb
te genealogiſche werck; welches der daſige
furſtl. rath, Pregitzer, entworffen; nach deſ
ſen tode aber ein pfarrer zu Unter-Turck
heim fortgeſezt, und unſer Otto glücklich zu
nande gebracht. Nach dieſem gab Sr auch
des beruhmten Tubingiſchen profeſſors D.
Gabriel Schweders disputationes, in
zweyen Banden, mit vollſtandigen regiſtern
heraus.

g. vin.



lebensbeſchreibung. 73

g. VIII. Es konnte aber dem ſeeligen all—
da um deswillen nicht lange anſtehen, weil
Jhm bey dem von Deiziſau, des verſpro—
chenen ſolds halber, ſchwierigkeiten gemacht

wurde; daher wollte Er Sich, bey der
Wurtembergiſchen regierung, als anwald,
gebrauchen laſſen. Doch, als dieſes nicht zu
ſtande kam, verfugte dr Sich zu dem raths.
herrn Bonzen, unod unterrichtete deſſen
ſohn, nebſt andern jungen leuten, im recht
der natur, und allen dem, worinnen ſich ſtu
dirende vor zu bereiten haben, wenn ſie uni
verſitaten mit nuzen beſuchen wollen.

S. VIIII. Weil aber Seine begierde da—
hin gieng, ſich weiter umzuſehen, und voll—
kommener zu machen: deßwegen reiſte Er
von dar, nach Zollſtein, zu dem Konigl. Da
niſchen geheimen rath und ritter des Dani
ſchen ordens, dem Hrn. 27) Zanß Ran
zau, als ſecretair, und genoß von dieſem ſehr
gnadigen herrn und groſſen gonner der welt
weisheit und allen andern wiſſenſchafften, als
worinnen unſer Otto dieſen herrn annoch
unterrichtete, ſo viel gnade, daß unſer Seeli—

Ea ger,27) Dieſer herr legte, aus liebe zur gelehrſam
keit, ſeine bedienungen einige jahre nieder und
ließ ſich von Hannſſen und unſerm Otto, im phi
loſophiſchen, nachdem von des leztern bruder',
welcher ſich anizt als D. Medicinæ und Practicuu ju
Bamburg befindet, inphynicis, unterrichten.

Reiſſe
nach

Hol
ſtein/
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74 II. D. Mart. Zeinr. Gttens
ger, dieſelbe zu ruhmen, bey Seinen lebjzei—
ten ofters gelegenheit nahm.

t. X. Hierauf beſuchte Er unſre Krie—
drihs- univerſitatt, des vorſazes, nur
durch, und nach Wittenberg zu gehen. Es
beredete Jhm aber ſein vertrauter freund
und lands mann, Dartheuſer, hier zu
bleiben; und Er erffrb ſich bey den ſtuden
ten, Seiner gelehrſamkeit wegen, bald ſol
ches anſehen und liebe, daß ſie Seines unter
richts zu genieſſen begierig wurden. Dieſes
mit geziemender freyheit zu bewerckſlelligen,
legte Sr die probenSeiner grundlich erlern
ten rechtsgelehrſamkeit, bey hiefiger juriſten

ſacultat ab, und erlangte dargegen den 6.
auguſt. 1734. von unſerm hochberuhmten
Hrn. geheimen rath Heineccius, unter deſ
ſem vorſiz Er de marito tutore et curato-
re uxoris legicimo 28) diſputiret hatte,
die hochſte wurde in rechten.

FG. Xl. Nach dieſen erhaltenen rechten
und freyheiten fieng demnach unſer D. Otto
an, die ſtudierenden allhier, ſo wohl in der
weltweisheit, als auch in den rechten, zu un
terrichten. Er hatte aber kaum damit an
gefangen, als der ruff Seiner geſchicklichkeit

vor

28) Die aurp. iſt z und einen halben bogen ſtarck,
und recenſiret worden in Act. arad, ad a. 1734
n. 85. p. 257. ex offic. Langenhemiana.



lebens-beſchreibung. *5

vor unſern allerdurchlauchtigſten Landes
Vater kam, und JhroKonigl. Maj. in Preuſ
ſen Jhn, den 19. octob. kurz vorher gedachten

jahres, zum auſſerordentlichen profeſſor
der weltweisheit allergnadigſt ernennten.

J. XII. Hierdurch wurde Sr deſtomehr verrich
aufgemuntert, andern mit Seinen von tungen.
Gott erlangten gaben rechtſchaffen zu dienen;
ſo wohloffentlichen als beſondern unterricht
fleißig zu ertheilen, und, ſo viel die von den
haufigen lehrſtunden noch ubrige zeit verſtat
tete, gelehrte ſchriften, welche wir nachge—
hends anfuhren wollen, zu verfertigen.

g. XIII. Beſonders machte Er ſich angeleg
um die hier ſtudierende jugend beliebt und ver te Ge—
dient, indem Er einige geſellſchafften, unter ſellſchaf
gewiſſen ſelbſt beliebten bedingungen, errich ten.
tete, darinnen ſie, was ſie begriffen, auch ge-
horig anzuwenden, lernen ſollten. Es ka
men drey ſolcher geſeilſchafften glücklich zu
ſtande; nehmlich eine lateiniſche, von wel
cher bereits einige proben 29) gedruckt ſind;

eine

29) Der titul davon iſt: Perides, lue Latium
litteratum, contineni selectum elaborationnum a mem-
bris iocietatis Latinae exhlbitarum, ad omnigenam
eruditionem facientinm, Semestre J.quo tontinetur i)
praefatis Praesidii. 2) ratio lnatituti. 3z) commenta-
tia de artihus incotatis. 4) grammaticae philoi. de-
lineatio. Hal. Venedum 1736. 7. bogen, 8. Se-
meſtre li. quo continetur: 1) praefatio et continna-

tia
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76 IlIl. D. Mart Seinr. Ottens.
eine muſicaliſche, und eine franzöſiſche; run
davon die erſte und leztere die fertigkeit im re  dem
den und ſchreiben zum endzweck hatte. Jhir

g. XIIII. Damit nun unſer unverdroß ruhr
ner Otto Seinem berufe deſto ungehinder rend
ter nachleben mochte: ſo ſuchte Er, zu vorſte aus
hung Seiner haußlichen nothwendigkeiten, 173
eine getreue chegehulfin, und fand dieſelbe ner
nach wunſch an des hochwurdigen und hoch zuru
gelahrten herrn D. Andr. Kunads, hoch auchk
verdienten ſuperintendentens in der graf zen,
ſchafft Mannsfeld, und des geiſtl. gerichts laſſe
praeſidenten, Jungfer tochter, Dorotheen jahr
Eliſabeth, welche Jhm den 6. mah i737. 9
ehelich angetraut ward. Ott

g. XV. Und ſo weit waren des ſeeligen bun.
herrn profeſſors zeitliche umſtande ganz ſchei
glucklich und vergnugt eingerichtet, daß man liebt
hoffete, Seine vorher verſpurte ſchwachlich wor
keit wurde auf ſolche art nicht wenig erleichte leh

rung net
tio rationis instituti. 2) Commentatio hiſtorico. anti. drie

quaria de cleuotionibus ueterum. ibid. 1737. 4 und zu E
einen halben bogen. Semestre Ill. cuu contenta: Utic
1) pracfatur praeses de initituto et morte directo- fess
ris. 2) desiderata in lexicit latinis. 3) duo program- notr

ν u. r—praesidis, de efficio biographi. 2) commentatio de
eo, quocd consilii est ceirea officiorum exaetionem.
3) grammaticae philoi. unineri. P. Il, 4) Taedae iu.
zales. ibid. 1738. 8. Bogen.
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rung und ſtarckung erhalten. Voch es gefiel
dem allgewaltigen Herrn uber leben und todt,
Jhn, in der beſien bluthe Seines alters,
ruhms und vergnugens, durch ein auszeh
rend fieber, welches Jhm mit einem blut-
auswurf den garaus machte, den 19. decemb.
1738. hinweg zu nehmen, und ſo wohl Sei
ner betrubten anbey mit geleegneten leibe
zuruck gebliebenen frauen 20) witben, als
auch uns, blos das andencken Seines kur
zen, doch ruhmlich gefuhrten lebens zu hinter
aſſen, welches Er nicht hoher, als auf 32.
jahre und o. tage, gebracht.

g. XVI. Ob ich nun weohl den ſeeligen gob—
Vtto noch mit viel gebuhrenden lobeserhe ſpruche
ungen beehren konnte: ſo will ich doch, allen
chein der partheiligkeit zu vermeiden, ſolches
ieber mit andrer zeugniſſen, als mit meinen
vorten, verrichten. Unſer grundlich ge-
ehrter profeſſor der beredſamkeit nen
ſet Jhn, in der im nahmen der Frie—
richsuniverſitat ausgefertigten einladung
u Seinem leichen-begangniſſe: „Virum?e
itique excellenti eruditione et inde-“
essa industria omnibus cognitum, ute
ion tam de eo bene sperare, quam:s
rorsus confidere liceret, fore ut cum“

Fui
zo) welche nachgehends, nemlich den 17.

Mart. dieſes jahres eines Tochtergens ent
bunden worden.
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Sui nominis gloria famam etiam Fri-“
dericianae amplificaret, optimarum-“
qaue litterarum florem cum mulcis“
fructibus propagaret;“ ingleichen am en
de gedachter ſchrift nennet er den Verſtor—
benen: uirum, qui nemini in uita gra.“
uis, de Fridericianae autem ciuibus, ac
uniuerso litteris consccratorum coe-“
tu, bene merendi cupiditate incensus,“
multum laboris suscepturus erat, niſi“
ferias is indixisset, quo uocante no-“
ſtrum quisque aeternum feriaturus
eſt. 33

9. XVII. Was endlich die ſchriften die
ſes ſeelig verſtorbenen anlanget: ſo ſind
dieſelben, auſſer denen, wovon wir oben be
reits (F. VII.) gedacht, und was Er in die
kurz vorher (n. 28.) angefuhrten Pierides
gefertiget, nachfolgende:
I. Programmata: a, de inſtitutione o-

rali. Halle, 1735. 4. 6) de solida
eruditione. eben daſelbſt 17 36. 8. 2. bo

gen.
»Diltſes iſt beurtheilet in dem 27. ſtuck der

Hamburgiſchen berichte von gelehrten ſa
chen, aufs jahr 173 6.

II. Disputatio: de iustitia legislatoris,
ex amore et sapientia, conspicua.

Il. Libri: Iuris diuini, ceterarumque
eruditionis practicae disciplinarum

prac;
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praecognita ex Ontologia, sycholo-
gia et Theologia naturali, cum totius
eruditionis campi delineatione. P. J.
1736. 1. Alph. und 2. bogen.

aufs jahr 1736. iugleichen in dem 89. ſtuck,
der Hamburgiſchen berichte von gelehrten
ſachen, aufs jahr 1736. auf der gos. ſeite;
und endlich auch ruhmlich angeſuhrt von dem
beruhmten Leipziger proſeſſor, Herrn D. Tudo-
uiti, im li. th. der hiſtorie von der Wolfiſchen
philoſophie. g. 415. p. 342. teq.

æ) Elementa iuris naturae er gentium,
una cum delineatione iuris poſitiui
uniuersalis. P. II.1737.
g. Xvlll. So viel von umerm ſeel. Otto, welcher,

der wiſſenſchafften, bey mehrern jahren, noch viel
wegen Seines bekannten eiters vor das aufnehinen

gutes wurde geſtiftet haben. Wir bedauren dan—
nenhero Deſſen fruhzeitigen verluſt; dancken aber
anbey dem gruudgutigem Gott von herzen, daß er
zwey groſſe gelehrte, welche nur vor kurzem dem tode
ſehr nahe waren, der hieſinen Friedrichsuniverſitat
wieder geſchencki; und wunichen, daß der Allerhoch
ſte ferner hin ſeine gnade uber unſre academie wolle
groß ſeyn laſſen, damit, unter dem ichuz des Preußi
ſchen Adlers, die ſamtliche lehrer, bey guter geiund
heit und allem wohlergehen, unſrer hohen ichule
wohliarth, mit vereinigten kraſten, noch lange be

fordern mogen; Fridricianens flor aber
daure bis an der welt

ENDE.
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Bey dem Verleger dieſes Werckgens

ſind auch folgende neue ſchriften zu haben.
Seer Teutſche Lockmann, oder gute ſitten-leh

renvin luſtigen neuen ſabeln vorgeſtellet, nebſt
allerhand nuzlichen aus der rechts-gelahrheit,
welt weisheit, und den geſchichten ausgefuhrten
materien, 1739. 4. 1. alph. und 19. bogen.

2) Staatsgeſchichte der konigreiche beyder Eici
lien, oder ausfuhrliche acographiſch-hiſtoriſch—
genealogiſch u. politiſche beſchreibung der Staa
ten Neapolis und Sicilien, auch deren beherrſcher
von ihrem urſprunge an bis auſ heutigen tag, aus
bewahrten geſchicht ſchreibern und urkunden zu
ſammen getragen, auch mit verſchiedenen ſtamm
tafeln erlautert, 1739. 4. 1. alph. und 6. bogen.

3) Die entlarvte thorheit der groſten narren, oder
moraliſche betrachtungen uber die heutiger jeit
uberhand nehmende galanterien, 1739. 8.7. bog

M D. o. Nic. Hertii tractatus lurit Feudalis, de feu-
dis oblatis, von aufgetragenen lehen, in quo, ob
materiae utilitatem ſeparatim recuſo, de origine,
fine et constitutione feudorum, annexo comitatus
Waldeccenſis instrumento, egregie dilſſeritur,
1739. 8. 8. bogen.

 Io. Sam. Schmidii commentatio epiſtolica de Al-
runis Germanorum, miuita ad uirum reu. G. C. Ro
thium, qua de feminis et imagunculis tacris diiteri-
tur. Accedit ecloga antiquaria de imaginibut,
aedium ornamentis, 173 9. 8. 6.bogen.

Disert. lurid.
1) De Zech. de Sequestra publico, recuſa, 1739. gbog.

2) AMascou. de originibus officior. aulicor. S. R. I. von
dem urſprunge der hofiamter des H. Rom. Reicht,
tecuſa 1739. 7. bogen.
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